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/\ Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Diese
Bedienungsanleitung muss, wenn das Fahrzeug verkauft wird, beim Fahrzeug verbleiben.
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Willkommen in der Motorradwelt von Yamaha!

Sie besitzen nun eine YZF-R6, die mit jahrzehntelanger Erfahrung sowie neuester Yamaha-Technologie entwickelt und gebaut wurde.
Daraus resultiert ein hohes MafB an Qualitat und die sprichwdrtliche Yamaha-Zuverlassigkeit.

Damit Sie alle Vorzlge dieser YZF-R6 nutzen kénnen, lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch. Denn diese Bedie-
nungsanleitung informiert Sie nicht nur, wie Sie das Motorrad am besten bedienen, inspizieren und warten, sondern auch, wie Sie sich
und ggf. Ihren Beifahrer vor Unféllen schiitzen.

Wenn Sie die vielen Tipps in dieser Bedienungsanleitung nutzen, garantieren wir den bestméglichen Werterhalt dieses Motorrads. Sollten
Sie darUber hinaus noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich an die nachste Yamaha-Fachwerkstatt lhres Vertrauens.

Allzeit gute Fahrt wiinscht Ihnen das Yamaha-Team! Und denken Sie stets daran, Sicherheit geht vor!

Yamaha ist bestandig um Fortschritte in Design und Qualitat der Produkte bemiht. Daher kdnnten zwischen lhrem Motorrad und dieser
Anleitung kleine Abweichungen auftreten, obwohl diese Anleitung die neuesten Produktinformationen enthalt, die bei Drucklegung waren.
Wenn Sie Fragen zu dieser Anleitung haben, wenden Sie sich bitte an eine Yamaha-Fachwerkstatt.

Diese Anleitung aufmerksam und volisténdig vor der Inbetriebnahme des Motorrads durchlesen.
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Besonders wichtige Informationen sind in der Anleitung folgendermafBen gekennzeichnet:

Dies ist das Sicherheits-Warnsymbol. Es warnt Sie vor potenziellen Verletzungsgefahren. Be-

& folgen Sie alle Sicherheitsanweisungen, die diesem Symbol folgen, um mégliche schwere
oder todliche Verletzungen zu vermeiden.
_ Das Zeichen WARNUNG weist auf eine geféahrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermie-
A WARNUNG den wird, zu tédlichen oder schweren Verletzungen fiihren kann.

Das Zeichen ACHTUNG bedeutet, dass spezielle VorsichtsmaBnahmen getroffen werden
ACHTUNG miissen, um eine Beschéadigung des Fahrzeugs oder anderen Eigentums zu vermeiden.

Das Zeichen HINWEIS gibt Zusatzinformationen, um bestimmte Vorgénge oder Arbeiten zu verein-
HINWEIS fachen oder zu kléren.
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Seien Sie ein verantwortungsbewusster
Halter
Als Fahrzeughalter sind Sie verantwortlich
fir den sicheren und ordnungsgemafen
Betrieb lhres Motorrads.
Motorrader sind Zweirader.
Ihr sicherer Einsatz und Betrieb hdngen von
den richtigen Fahrtechniken und von der
Geschicklichkeit des Fahrers ab. Jeder
Fahrer sollte die folgenden Voraussetzun-
gen kennen, bevor er dieses Motorrad féhrt.
Er oder sie sollte:
® Griindliche Anleitung von kompetenter
Stelle lber alle Aspekte des Fahrens
mit einem Motorrad erhalten.
® Die in dieser Bedienungsanleitung an-
gegebenen Warnungen und War-
tungserfordernisse beachten.
® Qualifizierte Ausbildung in sicheren
und richtigen Fahrtechniken erhalten.
® Professionelle technische Wartung
geman dieser Bedienungsanleitung
und/oder wenn die mechanischen Zu-
stande dies erfordern.

Sicheres Fahren

Vor jeder Fahrt das Fahrzeug auf sicheren
Betriebszustand Uberpriifen. Werden In-
spektions- und Wartungsarbeiten am Fahr-
zeug nicht korrekt ausgefihrt, erhéht sich
die Gefahr eines Unfalls oder einer Besché-
digung des Fahrzeugs. Eine Liste der vor je-
der Fahrt durchzufiihrenden Kontrollen fin-
den Sie auf Seite 4-1.

® Dieses Motorrad ist fiir den Transport
von einem Fahrer und einem Mitfahrer
ausgelegt.

@ Die vorwiegende Ursache fur Au-
to/Motorradunfélle ist ein Versagen
von Autofahrern, Motorrader im Ver-
kehr zu erkennen und mit einzubezie-
hen. Viele Unfalle wurden von Auto-
fahrern verursacht, die das Motorrad
nicht gesehen haben. Sich selbst auf-
fallend zu erkennen zu geben ist daher
eine sehr effektive Methode, Unfélle
dieser Art zu reduzieren.

Deshalb:

» Tragen Sie eine Jacke mit auffallen-
den Farben.

* Wenn Sie sich einer Kreuzung né-
hern, oder wenn Sie sie (iberque-
ren, besondere Vorsicht walten las-
sen, da Motorradunfalle an
Kreuzungen am haufigsten auftre-
ten.

1-1

¢ Fahren Sie so, dass andere Auto-
fahrer Sie sehen kénnen. Vermei-
den Sie es, im toten Winkel eines
anderen Verkehrsteilnehmers zu
fahren.

An vielen Unféllen sind unerfahrene

Fahrer beteiligt. Tatsachlich haben

viele Fahrer, die an einem Unfall betei-

ligt waren, nicht einmal einen gultigen

Motorradfiihrerschein gehabt.

* Stellen Sie sicher, dass Sie qualifi-
ziert sind ein Motorrad zu fahren,
und dass Sie Ihr Motorrad nur an
andere qualifizierte Fahrer auslei-
hen.

* Kennen Sie Ihre Féhigkeiten und
Grenzen. Wenn Sie innerhalb |hrer
Grenzen fahren, kann dies dazu
beitragen, einen Unfall zu vermei-
den.

¢ Wir empfehlen lhnen, dass Sie das
Fahren mit Ihrem Motorrad solange
in Bereichen tben, in denen kein
Verkehr ist, bis Sie mit dem Motor-
rad und allen seinen Kontrollvorrich-
tungen griindlich vertraut sind.

Viele Unfélle wurden durch Fehler des

Motorradfahrers verursacht. Ein typi-

scher Fehler des Fahrers ist es, in ei-

ner Kurve wegen zu hoher Geschwin-
digkeit zu weit heraus getragen zu
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werden oder Kurven zu schneiden
(ungeniigender Neigungswinkel im

Verhaltnis zur Geschwindigkeit).

Halten Sie sich immer an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und
fahren Sie niemals schneller als
durch StraBen - und Verkehrsbedin-
gungen vertretbar ist.

Bevor Sie abbiegen oder die Fahr-
spur wechseln, immer blinken. Stel-
len Sie sicher, dass andere Ver-
kehrsteilnehmer Sie sehen kénnen.

Die Haltung des Fahrers und Mitfah-
rers ist fUr eine gute Kontrolle wichtig.

Der Fahrer sollte wahrend der Fahrt
beide Hande am Lenker und beide
FURe auf den FuBrasten halten, um
Kontrolle Uiber das Motorrad auf-
rechterhalten zu kénnen.

Der Mitfahrer sollte sich immer mit
beiden Handen am Fahrer, am Sitz-
gurt oder am Haltegriff, falls vorhan-
den, festhalten und beide FlRe auf
den FuBrasten halten. Niemals Mit-
fahrer mitnehmen, welche nicht be-
quem beide FlBe auf den FuBras-
ten halten kénnen.

Niemals unter Einfluss von Alkohol
oder anderen Drogen oder Medika-
menten fahren.

® Dieses Motorrad ist ausschlieBlich auf
StraBenbenutzung ausgelegt. Es ist
nicht fir Gelandefahrten geeignet.

Schutzkleidung
Bei Motorradunféllen sind Kopfverletzun-
gen die haufigste Ursache von Todesféllen.
Die Benutzung eines Schutzhelms ist der
absolut wichtigste Faktor, um Kopfverlet-
zungen zu verhindern oder zu reduzieren.
@ Tragen Sie immer einen sicherheits-
gepruften Helm.
® Tragen Sie ein Visier oder eine
Schutzbrille. Kommt Wind in Ihre un-
geschitzten Augen kdnnte dies lhre
Sicht beeintrachtigen, und Sie kdnnten
deshalb eine Gefahr verspatet erken-
nen.
® Eine Jacke, schwere Stiefel, Hosen,
Handschuhe usw. helfen dabei, Ab-
schlrfungen oder Risswunden zu ver-
hindern oder zu vermindern.
® Tragen Sie niemals lose sitzende Klei-
dung, da sie sich in den Lenkungshe-
beln, FuBrasten oder R&dern verfan-
gen koénnten, und Verletzung oder ein
Unfall kénnte die Folge sein.
® Tragen Sie immer Schutzkleidung, die
lhre Beine, Kndchel und FlBe be-
deckt. Der Motor und die Auspuffanla-

ge sind im und auch nach dem Betrieb
sehr heil3, so dass es zu Verbrennun-
gen kommen kann.

® Mitfahrer sollten diese Vorsichtsmaf3-
nahmen ebenfalls beachten.

Vermeiden Sie Kohlenmonoxid-Vergif-
tungen

Auspuffgase enthalten immer Kohlenmono-
xid, ein giftiges Gas mit tddlicher Wirkung.
Das Einatmen von Kohlenmonoxid verur-
sacht zunachst Kopfschmerzen, Schwin-
delgefuhl, Benommenheit, Ubelkeit, Ver-
wirrtheit und fihrt schlieBlich zum Tod.
Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruch-
und geschmackloses Gas, das vorhanden
sein kann, auch wenn Sie Auspuffgase we-
der sehen noch riechen. Eine tédliche Koh-
lenmonoxid-Konzentration kann sich sehr
schnell ansammeln und Sie kdnnen binnen
kurzer Zeit bewusstlos und damit unféhig
werden, sich selbst zu helfen. Tédliche
Kohlenmonoxid-Konzentrationen kénnen
sich auch stunden- oder sogar tagelang in
geschlossenen oder schlecht bellfteten
R&umen halten. Wenn Sie irgendein Symp-
tom einer Kohlenmonoxid-Vergiftung an
sich verspuren, verlassen Sie den Bereich
sofort, atmen Sie frische Luft ein und SU-
CHEN SIE SOFORT ARZTLICHE HILFE.
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® Lassen Sie Motoren nicht in geschlos-
senen Raumen laufen. Auch wenn Sie
versuchen, die Motorabgase mit Hilfe
von Ventilatoren, gedffneten Fenstern
und Tlren abzufiihren, kann die Koh-
lenmonoxid-Konzentration trotzdem
sehr schnell einen geféhrlichen Pegel
erreichen.

® Lassen Sie den Motor nicht in schlecht
belufteten oder teilweise geschlosse-
nen Bereichen wie Schuppen, Gara-
gen oder Carports laufen.

® Lassen Sie den Motor im Freien nicht
an Stellen laufen, von wo aus die Ab-
gase durch Offnungen wie Fenster
oder Tiren in ein Geb&ude gelangen
kédnnen.

Beladung

Hinzufiigen von Zubehér oder Gepéck kann
die Stabilitdt und die Verhaltenscharakteris-
tik Thres Motorrads beeinflussen, falls die
Gewichtsverteilung des Motorrads veran-
dert wird. Um die Méglichkeit eines Unfalls
zu vermeiden, gehen Sie mit Gepack oder
Zubehor, das Sie Ihrem Motorrad hinzufi-
gen, auBerst vorsichtig um. Mit besonderer
Umsicht fahren, wenn Ihr Motorrad zusétz-
lich beladen oder Zubehdr hinzugefiigt ist.

Im Folgenden einige allgemeine Richtlinien
fur das Beladen Ihres Motorrads sowie In-
formationen UGber Zubehor:

Das Gesamtgewicht von Fahrer, Mitfahrer,
Zubehor und Gepéack darf die Hochstzula-
dungsgrenze nicht Gberschreiten. Das Fah-
ren mit einem iiberladenen Fahrzeug
kann Unfalle verursachen.

Max. Gesamtzuladung:
186 kg (410 Ib)

Innerhalb dieser Gewichtsbegrenzung ist
beim Beladen folgendes zu beachten:
® Das Gewicht von Gepéack und Zube-
hér sollte so niedrig und nahe wie
mdglich am Motorrad gehalten wer-
den. Packen Sie die schwersten Teile
so nah wie moéglich am Fahrzeug-
schwerpunkt und stellen Sie im Inter-
esse eines optimalen Gleichgewichts
und maximaler Stabilitat sicher, dass
die Zuladung so gleichmaBig wie mog-
lich auf beide Seiten des Motorrads
verteilt ist.
® Sich verlagernde Gewichte kdnnen ein
plétzliches Ungleichgewicht schaffen.
Sicherstellen, dass Zubehoér und Ge-

péck sicher am Motorrad befestigt ist,

bevor Sie losfahren. Zubehor- und Ge-

péckhalterungen haufig kontrollieren.

* Die Federung entsprechend lhrer
Zuladung einstellen (nur fir Modelle
mit einstellbarer Federung), und
Reifendruck und -zustand prifen.

* Niemals gro3e oder schwere Ge-
genstdnde am Lenker, an der Tele-
skopgabel oder an der Vorder-
radabdeckung befestigen. Solche
Gegenstande, einschlieBlich Ge-
pack, wie zum Beispiel Schlafsa-
cke, Matchbeutel oder Zelte, kon-
nen instabilen Umgang oder
langsame Lenkerreaktion bewirken.

® Dieses Fahrzeug ist nicht fir das

Ziehen eins Anhéngers oder den

Anbau eines Beiwagens ausgelegt.

Yamaha-Originalzubehér

Die Auswahl von Zubehér fiir Inr Fahrzeug
ist eine wichtige Entscheidung. Yamaha-
Originalzubehér, das Sie nur bei Ihrem
Yamaha-Héandler erhalten, wurde von
Yamabha fir die Verwendung an Ihrem
Fahrzeug ausgelegt, getestet und zugelas-
sen.

Viele Anbieter, die in keiner Beziehung zu
Yamaha stehen, stellen Teile und Zubehér
fur Yamaha-Fahrzeuge her oder bieten die
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Modifikation von Yamaha-Fahrzeugen an.
Yamaha ist auBBerstande, die fiir diesen Zu-
behdrmarkt hergestellten Produkte zu tes-
ten. Aus diesem Grunde kann Yamaha die
Verwendung von Zubehér, das nicht von
Yamaha verkauft wird oder die Durchfiih-
rung von Modifikationen, die nicht speziell
von Yamaha empfohlen wurden, weder gut-
heiBen noch empfehlen, auch dann nicht,
wenn das Produkt oder die Modifikation von
einer Yamaha-Fachwerkstatt verkauft bzw.
eingebaut wurde.

Teile, Zubehor und Modifikationen vom
freien Zubehérmarkt

Es mag Produkte auf dem freien Zubehor-
markt geben, deren Auslegung und Qualitat
dem Niveau von Yamaha-Originalzubehor
entspricht, bedenken Sie jedoch, dass eini-
ge Zubehorteile und Modifikationen des
freien Zubehdrmarktes nicht geeignet sind
wegen potenzieller Sicherheitsrisiken fir
Sie und andere. Der Einbau von Produkten
des freien Zubehdrmarktes oder die Durch-
fihrung von Modifikationen an lhrem Fahr-
zeug, die dessen Konstruktionsmerkmale
oder Betriebsverhalten verandern, kann Sie
und andere einer hdheren Gefahr schwerer
oder tédlicher Verletzungen aussetzen. Sie

sind selbst verantwortlich fir Verletzungen,

die mit Anderungen an lhrem Fahrzeug in

Verbindung stehen.

Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien,

sowie an die unter “Beladung” aufgefihrten

Punkte, wenn Sie Zubehérteile anbringen.

® |Installieren Sie niemals Zubehor oder

transportieren Sie niemals Gepack,
das die Leistung Ihres Motorrads ein-
schréanken wirde. Das Zubehor vor

Benutzung sorgféltig daraufhin inspi-

zieren, dass es in keiner Weise die Bo-

denfreiheit oder den Wendekreis ein-
schréankt, den Federungs- oder

Lenkausschlag begrenzt, die Handha-

bung der Bedienungselemente behin-

dert oder Lichter oder Reflektoren ver-
deckt.

e Zubehdr, das am Lenker oder im
Bereich der Teleskopgabel ange-
bracht wird, kann aufgrund falscher
Gewichtsverteilung oder aerodyna-
mischer Veranderungen zu Instabi-
litdt fuhren. Wird Zubehér am Len-
ker oder im Bereich der
Teleskopgabel angebracht, muss
dieses so leicht wie moglich sein
und auf ein Minimum beschrénkt
werden.

* Sperrige oder groBe Zubehdrteile
kénnen die Stabilitdt des Motorrads
aufgrund aerodynamischer Auswir-
kungen ernsthaft beeintrachtigen.
Durch Wind kénnte das Motorrad
aus der Bahn gebracht oder durch
Seitenwind instabil gemacht wer-
den. Diese Zubehdrteile kbnnen
auch Instabilitat zur Folge haben,
wenn man an groBen Fahrzeugen
vorbeifahrt oder diese an einem vor-
beifahren.

¢ Bestimmte Zubehdrteile kénnen
den Fahrer aus seiner normalen
Fahrposition verdrangen. Diese in-
korrekte Fahrposition beschrankt
die Bewegungsfreiheit des Fahrers
und kann die Kontrolle Uber das
Fahrzeug beeintrachtigen; deshalb
werden solche Zubehdrteile nicht
empfohlen.

Beim Anbringen elektrischer Zubehor-

teile mit groBer Umsicht vorgehen.

Wird die Kapazitat der elektrischen

Anlage des Motorrads durch elektri-

sche Zubehorteile Uberlastet, kdnnte

der Strom ausfallen und dadurch eine
gefahrliche Situation entstehen.



A SICHERHEITSINFORMATIONEN

Reifen und Felgen vom freien Zubehér-
markt

Die ab Werk an Ihrem Motorrad montierten
Reifen und Felgen entsprechen genau sei-
nen Leistungsdaten und bieten die beste
Kombination aus Handhabung, Bremsver-
halten und Komfort. Andere Reifen, Felgen,
GréBen und Kombinationen sind méglicher-
weise ungeeignet. Reifendaten und weitere
Informationen zum Reifenwechsel siehe
Seite 6-22.

Transport des Motorrads
Die folgenden Anweisungen sind unbedingt
zu beachten, wenn das Motorrad auf einem
anderen Fahrzeug transportiert wird.
® Allelosen Gegenstadnde vom Motorrad
entfernen.
® Kontrollieren, dass der Kraftstoffhahn
(falls vorhanden) in Stellung “OFF”
steht und dass kein Kraftstoff austritt.
® Das Vorderrad auf dem Anhanger
oder der Ladeflache des LKWs genau
geradeaus ausrichten und in einer
FUhrungsschiene einklemmen, so
dass es sich nicht bewegen kann.
® Einen Gang einlegen (bei Modellen
mit manueller Schaltung).
® Das Motorrad mit Niederhaltern oder
geeigneten Riemen, die an starren
Rahmenteilen des Motorrads befestigt

sind, festzurren. Geeignete Befesti-
gungspunkte fir die Riemen sind der
Rahmen oder die obere Gabelbriicke,
nicht jedoch gummigelagerte Lenker,
die Blinker oder anderen Teile, die be-
schadigt werden kénnen. Wahlen Sie
die Befestigungspunkte fiir die Verzur-
rung sorgfaltig aus, achten Sie darauf,
dass die Riemen wahrend des Trans-
ports nicht auf lackierten Oberflachen
scheuern.

Das Motorrad sollte, wenn mdglich,
durch die Verzurrung etwas in seine
Federung hinein gezogen werden, so
dass es sich wahrend des Transports
nicht GbermaBig auf und ab bewegen
kann.



BESCHREIBUNG

Linke Seitenansicht
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. Sicherungskasten 2 (Seite 6-35)

. Federvorspannungs-Einstellschraube der Teleskopgabel (Seite 3-22)
. Zugstufendadmpfungs-Einstellschraube der Teleskopgabel (Seite 3-22)
. Federvorspannungs-Einstellring des Federbeins (Seite 3-25)

. Einstellschraube der Federbein-Druckstufendampfung (fir schnelle

Dampfung) (Seite 3-25)

. Einstellschraube der Federbein-Druckstufendampfung (fur langsame

Druckstufendampfung) (Seite 3-25)

. Bordwerkzeug (Seite 6-2)

GAU10410

8. Einstellschraube der Federbein-Zugstufendampfung (Seite 3-25)

9. FuBschalthebel (Seite 3-16)

10.0lfilterpatrone (Seite 6-14)

11.Motordl-Ablassschraube (Seite 6-14)

12.Druckstufendampfungs-Einstellschraube der Teleskopgabel (fir
schnelle Dadmpfung) (Seite 3-22)

13.Druckstufenddmpfungs-Einstellschraube der Teleskopgabel (fur lang-
same Dampfung) (Seite 3-22)



BESCHREIBUNG

Rechte Seitenansicht
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. Spanngurt-Halterung (Seite 3-27)

. Helmkabelhalter (Seite 3-21)

. Sicherungskasten 1 (Seite 6-35)

. Hauptsicherung (Seite 6-35)

. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems (Seite 6-35)
. Batterie (Seite 6-34)

. Luftfiltereinsatz (Seite 6-20)

. Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehalter (Seite 6-17)

1312 11 10 9

9. Kuhlerverschlussdeckel (Seite 6-17)
10.Motordl-Einflllschraubverschluss (Seite 6-14)
11.Kihlflussigkeits-Ablassschraube (Seite 6-18)
12.Motorél-Messstab (Seite 6-14)

13.FuBbremshebel (Seite 3-17)

14 .Hinterrad-Bremslichtschalter (Seite 6-25)
15.Bremsflussigkeits-Vorratsbehélter hinten (Seite 6-26)

GAU10420



BESCHREIBUNG

Bedienungselemente und Instrumente

0N O~ WD =

Cl

. Kupplungshebel (Seite 3-15)

. Linke Lenkerschalter (Seite 3-14)

. Zundschloss/Lenkschloss (Seite 3-2)

. Multifunktionsmesser-Einheit (Seite 3-8)

. Bremsflussigkeits-Vorratsbehalter vorn (Seite 6-26)
. Rechte Lenkerschalter (Seite 3-14)

. Handbremshebel (Seite 3-16)

. Gasdrehgriff (Seite 6-21)

2-3
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GAU10977

System der Wegfahrsperre

V
n ‘ 1 2

1. Schlussel fir die Re-Registrierung des Co-
des (rote Ummantelung)

2. Standardschliissel (schwarze Ummantelung)

Dieses Fahrzeug ist mit einem Wegfahr-
sperren-System ausgestattet, wobei die
Standardschlissel mit Codes programmiert
werden, um Diebstahl zu verhindern. Die-
ses System besteht aus folgenden Kompo-
nenten:
® einem Schllssel zur Code-Neupro-
grammierung (mit rotem Blgel)
® zwei Standardschllsseln (mit schwar-
zen Buigeln), die mit den neuen Codes
programmiert werden kénnen
® cinem Transponder (welcher im
Hauptschlussel zur Neuprogrammie-
rung eingebaut ist)
® ciner Wegfahrsperren-Einheit
® ein ECU

® ciner Wegfahrsperren-Kontrollleuchte
(Siehe Seite 3-7.)

Mit dem Hauptschlussel (roter Blgel) kdn-
nen die Standardschliissel (schwarzer Bi-
gel) programmiert werden. Da die Program-
mierung ein schwieriges Verfahren ist, sind
das Fahrzeug und alle drei Schllssel zu ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt zu bringen, um
sie dort programmieren zu lassen. Den
Hauptschlissel (roter Bugel) nicht zum
Fahren verwenden. Der Hauptschlissel
sollte nur zum Neuprogrammieren der
Standardschliissel verwendet werden. Zum
Fahren immer einen Standardschlissel be-

nutzen.
GCA11821

ACHTUNG

e DENHAUPTSCHLUSSEL ZUR NEU-
PROGRAMMIERUNG NICHT VER-
LIEREN! WURDE ER VERLOREN,
WENDEN SIE SICH UNVERZUG-
LICH AN IHREN HANDLER! Wenn
der Hauptschliissel zur Neupro-
grammierung verloren wurde, kén-
nen die Standardschliissel nicht
mehr programmiert werden. Zwar
kdnnen die librig gebliebenen Stan-
dardschliissel noch zum Starten
des Fahrzeugs verwendet werden,
wenn jedoch eine Neuprogrammie-
rung erforderlich wird (z. B. ein neu-
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er Standardschliissel wird ge-
braucht oder alle Schiliissel sind
verloren gegangen), muss das ge-
samte Wegfahrsperren-System er-
setzt werden. Deshalb ist es &u-
Berst empfehlenswert immer einen
der programmierten Standard-
schliissel zum Fahren zu verwen-
den und den Hauptschliissel an ei-
nem sicheren Ort aufzubewahren.
Die Schlussel nicht in Wasser tau-
chen.

Die Schlussel vor extrem hohen
Temperaturen schiitzen.

Die Schlissel keinen starken Mag-
netfeldern aussetzen (dies beinhal-
tet, ist aber nicht begrenzt auf Pro-
dukte wie Lautsprecher, usw.).

Die Schliissel nicht in die Ndhe von
Gegensténden legen, die elektri-
sche Signale libertragen.

Keine schweren Gegensténde auf
die Schlussel legen.

Die Schlussel nicht nachschleifen
oder sonst wie verandern.

Den Kunststoffteil der Schliissel
nicht zerlegen.

Keine zwei Schliissel eines Weg-
fahrsperrensystems auf dem sel-
ben Schliisselring anbringen.
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® Die Standardschliissel, sowie
Schliissel anderer Wegfahrsperren-
systeme, vom Hauptschliissel zur
Neuprogrammierung fern halten.

® Schliissel anderer Wegfahrsperren-
systeme vom Ziindschloss fern hal-
ten, da diese Signalstérungen ver-
ursachen kénnen.

GAU10472

Ziind-/Lenkschloss

Das Ziind-/Lenkschloss verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Ziindung
sowie die Stromversorgung der anderen
elektrischen Systeme ein und aus. Die ein-
zelnen Schllsselstellungen sind nachfol-
gend beschrieben.

HINWEIS
Stellen Sie sicher, dass Sie den Standard-
schliissel (schwarzer Bligel) firr die normale
Benutzung des Fahrzeugs verwenden. Um
das Risiko den Hauptschlissel zur Neupro-
grammierung (roter Bligel) zu verlieren ge-
ring zu halten, sollten Sie diesen an einem
sicheren Ort aufbewahren und nur fur die
Neuprogrammierung von Codes verwen-
den.

3-2
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ON

Alle elektrischen Stromkreise werden mit
Strom versorgt; Instrumentenbeleuchtung,
Ruicklicht, Kennzeichenleuchte und Stand-
licht vorn leuchten auf, und der Motor kann
angelassen werden. Der Schllissel lasst
sich in dieser Position nicht abziehen.

HINWEIS
Der Scheinwerfer leuchtet automatisch auf,
wenn der Motor angelassen wird und bleibt
an, bis der Schlissel auf “OFF” gedreht
wird, auch wenn der Motor abwurgt.

GAU10661

OFF

Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schllssel lasst sich in dieser Positi-
on abziehen.

Den Schliissel wahrend der Fahrt nie-
mals auf “OFF” oder “LOCK” drehen.
Anderenfalls wird die elektrische Anlage
ausgeschaltet, wodurch es zum Verlust
der Kontrolle tiber das Fahrzeug und Un-
fallen kommen kann.

GWA10061
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GAU10683
LOCK (Schloss)
Der Lenker ist verriegelt und alle elektri-
schen Systeme sind ausgeschaltet. Der
Schlussel lasst sich in dieser Position abzie-
hen.

Lenker verriegeln

1. Drucken.
2. Abbiegen.

1. Den Lenker bis zum Anschlag nach
links drehen.

2. Den Schlussel in Stellung “OFF” hin-
eindrucken, gedruckt halten und dann
auf “LOCK” drehen.

3. Den Schlissel abziehen.

Lenker entriegeln

1

1. Dricken.
2. Abbiegen.

Den Schlissel hineindriicken, gedrickt hal-
ten und dann auf “OFF” drehen.

GAU34341
ps (Parken)
Der Lenker ist verriegelt, das Rucklicht, die
Kennzeichenbeleuchtung und das vordere
Standlicht sind an. Die Warnblinkanlage
und die Blinker kénnen eingeschaltet wer-
den, aber alle anderen elektrischen Anla-
gen sind ausgeschaltet. Der Schlissel lasst
sich in dieser Position abziehen.
Der Lenker muss verriegelt werden, bevor
man den Zindschlissel auf “pz” drehen
kann.

3-3

GCA11020
ACHTUNG
Die Parkposition nicht liber einen ldnge-

ren Zeitraum verwenden, andernfalls
kénnte sich die Batterie entladen.
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GAU49391

Kontroll- und Warnleuchten
12 34 5

=
-
]
D
‘ ‘

Rl

8
1. Linke Blinker-Kontrollleuchte “<a”
2. Leerlauf-Kontrollleuchte “ N ”
3. Fernlicht-Kontrollleuchte “£0”
4. Rechte Blinker-Kontrollleuchte “5>”
5. Reserve-Warnleuchte “l”
6. Olstand-Warnleuchte “ ="
7

. Kuhlflussigkeitstemperatur-
Warnleuchte “ .E.”

8. Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte
9. Motorstérungs-Warnleuchte “ «Z ”

10.Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-Sys-
tems

GAU11030

Blinker-Kontrollleuchten “<=” und “c>”
Wenn der Blinkerschalter betétigt wird,
blinkt die entsprechende Kontrollleuchte.

GAU11060
Leerlauf-Kontrollleuchte “ N ”

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
das Getriebe sich in der Leerlaufstellung
befindet.

GAU11080

Fernlicht-Kontrollleuchte “=0”
Diese Kontrollleuchte leuchtet bei einge-
schaltetem Fernlicht.

. GAU11254
Olstand-Warnleuchte “ ="

Diese Warnleuchte leuchtet bei zu niedri-
gem Motordlstand auf.

Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schliissels in Stel-
lung “ON” gepruft werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schllssel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

HINWEIS
® Trotz korrektem Olstand kann es vor-
kommen, dass die Warnleuchte an
Steigungen oder wahrend plétzlichen
Beschleunigungs- bzw. Abbremsvor-
gangen flackert, was unter diesen Um-
stdnden normal ist.
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@ Dieses Modell ist ebenfalls mit einer
Stromkreis-Prifeinrichtung fur die Pri-
fung des Olstands ausgestattet. Falls
im Olstand-Priifstromkreis ein Pro-
blem detektiert wird, wird der folgende
Vorgang so lange wiederholt, bis die
Fehlfunktion korrigiert worden ist: Die
Olstand-Warnleuchte wird zehn Mal
aufblinken und dann 2.5 Sekunden
lang ausgehen. In diesem Fall das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt Uberprifen lassen.

GAU11365
Reserve-Warnleuchte “&”

Diese Reserve-Warnleuchte leuchtet auf,
wenn der Kraftstoffstand im Tank unter ca.
3.5L (0.92 US gal, 0.77 Imp.gal) fallt. In die-
sem Fall sobald wie méglich auftanken.
Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schlissels in Stel-
lung “ON” geprift werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schllssel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.
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HINWEIS

Dieses Modell ist ebenfalls mit einer Strom-
kreis-Prufeinrichtung fir den Kraftstoff-
stand-Prifstromkreis ausgestattet. Falls im
Kraftstoffstand-Prifstromkreis ein Problem
detektiert wird, wird der folgende Vorgang
so lange wiederholt, bis die Fehlfunktion
korrigiert worden ist: Die Reserve-Warn-
leuchte blinkt acht Mal auf und bleibt dann
3.0 Sekunden lang aus. In diesem Fall das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen lassen.

GCA10021

ACHTUNG

Den Motor bei Uberhitzung nicht weiter
laufen lassen.

HINWEIS
® Bei Fahrzeugen mit Kuhlerltfter schal-
tet sich der (die) Kuhlerliifter je nach
Kuhlflussigkeitstemperatur im Kahler
automatisch ein oder aus.
® Bei Uberhitzung des Motors, siehe
Seite 6-46 fir weitere Anweisungen.

GAU11428

Kiihlfliissigkeitstemperatur-
Warnleuchte “ £ ”

Wenn der Motor tberhitzt, leuchtet diese
Warnleuchte auf. In diesem Fall sofort an-
halten, den Motor ausschalten und abkih-
len lassen.

Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schliissels in Stel-
lung “ON” geprtift werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erldéschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schllissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

3-5
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Anzeige Bedingungen Verfahrensweise

Unter 39 °C

Die Meldung “Lo” wird ange- .
(Unter 103 °F) OK. Weiterfahren.

zeigt.

40-116 °C
(104-242 °F)

Kuhlflissigkeitstemperatur

wird angezeigt. OK. Weiterfahren.

Das Fahrzeug anhalten und im Leerlauf
Kuhlflissigkeitstemperatur laufen lassen, bis die Kuhlflissigkeits-
blinkt. temperatur sinkt.

Warnlicht leuchtet auf. Wenn die Temperatur nicht sinkt, Motor
abstellen. (Siehe Seite 6-46.)

117-134 °C
(243-274 °F)

Die Meldung “HI” blinkt. Motor abstellen und abkiihlen lassen.

Uber 135 °C
Warnlicht leuchtet auf. (Siehe Seite 6-46.)

(Uber 275 °F)
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GAU42774
Motorstérungs-Warnleuchte “ = ”

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn im
elektrischen Stromkreis der den Motor
Uberwacht, ein Problem detektiert wird.
Lassen Sie in diesem Fall die Stromkreis-
Prifeinrichtung von einer Yamaha-Fach-
werkstatt Uberprifen. (Beschreibung der
Stromkreis-Prifeinrichtung siehe Seite
3-11))

Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schliissels in Stel-
lung “ON” gepruft werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erldéschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schlissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

GAU11574
Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte

Diese Anzeigeleuchte kann fur die ge-
winschten Motordrehzahlen eingestellt
werden und macht den Fahrer auf den rich-
tigen Schaltzeitpunktin den nachst héheren
Gang aufmerksam.

Der elektrische Stromkreis der Anzeige-
leuchte kann durch Drehen des Schliissels
in Stellung “ON” gepruft werden. Die Anzei-
geleuchte sollte einige Sekunden lang auf-
leuchten und dann erléschen.

Leuchtet die Anzeigeleuchte nicht auf,
wenn der Schlissel auf “ON” gedreht wird,
oder wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen. (Siehe Seite 3-12
fur eine detaillierte Erklarung der Funktion
dieser Anzeigeleuchte und wie sie einge-
stellt wird.)

GAU38624
Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-

Systems

Der elekirische Stromkreis der Anzeige-
leuchte kann durch Drehen des Schllissels
in Stellung “ON” geprift werden. Die Anzei-
geleuchte sollte einige Sekunden lang auf-
leuchten und dann erléschen.

Leuchtet die Anzeigeleuchte nicht auf,
wenn der Schllssel auf “ON” gedreht wird,
oder wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

Wenn der Zlindschlissel auf “OFF” gestellt
worden ist und 30 Sekunden verstrichen
sind, beginnt die Anzeigeleuchte zu blinken,
um anzuzeigen, dass das Wegfahrsperren-
System aktiviert ist. Nach 24 Stunden hort
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die Anzeigeleuchte auf zu blinken. Das
Wegfahrsperren-System ist jedoch immer
noch aktiviert.

Die Stromkreis-Prifeinrichtung detektiert
auch Probleme in den Stromkreisen des
Wegfahrsperren-Systems. (Beschreibung
der Stromkreis-Prifeinrichtung siehe Seite
3-11.)
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GAU39047

Multifunktionsmesser-Einheit
4

@O®

1. Geschwindigkeitsmesser

2. Uhr

3. Drehzahlmesser

4. Kuhlflussigkeits-/Lufteinlasstemperatur-An-
zeige

5. Kilometerzéhler/Tageskilometerzéhler/Kraft-
stoffreserve-Kilometerzahler/Stoppuhr

6. Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte

7. Ruckstellknopf “RESET”

8. Wahlknopf “SELECT”

Bevor Verédnderungen an den Einstellun-
gen der Multifunktionsmesser-Einheit
vorgenommen werden, muss das Fahr-
zeug im Stillstand sein. Werden Einstel-

GWA12422

lungen wéhrend der Fahrt vorgenom-
men, kann dies den Fahrer ablenken und
die Unfallgefahr erhéhen.

Die Multifunktionsmesser-Einheit beinhal-
tet:

eine Geschwindigkeitsanzeige

einen Drehzahlmesser

einen Kilometerzéhler

zwei Tageskilometerzahler (zeigen die
seit dem letzten Zurticksetzen auf Null
gefahrenen Kilometer an)

® cinen Reservekilometerzahler (zeigt
die nach dem Aufleuchten der Reser-
ve-Warnanzeige gefahrenen Kilome-
ter an)

eine Stoppuhr

eine Uhr

eine Kunhlflissigkeitstemperatur-An-
zeige

eine Lufteinlasstemperaturanzeige
eine Stromkreis-Prifeinrichtung
einen Kontrolimodus fir die Hellig-
keitsanzeige und Schaltzeitpunkt-An-
zeigeleuchte

HINWEIS

® Der Zindschlissel muss vor dem Dri-
cken der Kndpfe “SELECT” und “RE-
SET” auf “ON” gestellt werden, auBBer

zum Einstellen der Helligkeitsanzeige
und des Kontrollmodus fur die Schalt-
zeitpunkt-Anzeigeleuchte.

@® Nur fir U.K.: Um die Geschwindig-
keitsanzeige und den Kilometer-/Ta-
geskilometerz&hler von Kilometer auf
Meilen (oder umgekehrt) umzuschal-
ten, driicken Sie den Wahlknopf “SE-
LECT” mindestens eine Sekunde lang.

Drehzahlmesser

1. Drehzahlmesser
2. Roter Bereich des Drehzahlmessers

Der elektrische Drehzahlmesser ermdglicht
die Uberwachung der Motordrehzahl, um
sie im optimalen Leistungsbereich zu hal-
ten.

Wenn der Schlussel in die Stellung “ON”
gedreht wird, wandert die Nadel des Dreh-
zahlmessers zur Prifung des elektrischen
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Stromkreises einmal Uber den ganzen
Drehzahlbereich und kehrt danach wieder

zurlick auf Null.
GCA10031

ACHTUNG

Den Motor nicht im roten Bereich des
Drehzahimessers betreiben.
Roter Bereich: 16500 U/min und dariiber

Uhr stellen

1. Den Schllssel auf “ON” drehen.

2. Den Wahlknopf “SELECT” und den
Ruickstellknopf “RESET” gleichzeitig
mindestens zwei Sekunden lang ge-
drickt halten.

3. Sobald die Stundenanzeige blinkt, die
Stunden mit dem Ruckstellknopf “RE-
SET” einstellen.

4. Den Wahlknopf “SELECT” driicken,
woraufhin die Minutenanzeige zu blin-
ken beginnt.

5. Den Rickstellknopf “RESET” drlicken,
um die Minuten einzustellen.

6. Den Wahlknopf “SELECT” drlicken
und loslassen, um die Uhr zu starten.

Kilometerzéhler-, Tageskilometerzéhler-
und Stoppuhr-Betriebsarten

1. Kilometerzahler/Tageskilometerzéhler/Kraft-
stoffreserve-Kilometerzahler/Stoppuhr

Driicken Sie den Wahlknopf “SELECT”, um
in folgender Reihenfolge zwischen der Kilo-
meterzéhler-Betriebsart “ODO” und den Ta-
geskilometerzahler-Betriebsarten “TRIP A”
und “TRIP B” und der Stoppuhr umzuschal-
ten:
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TRIP A — TRIP B — ODO — Stoppuhr —
TRIP A

Sobald die Reserve-Warnleuchte leuchtet
(siehe dazu Seite 3-4) wechselt das Display
automatisch auf die Reservekilometerzéh-
ler-Betriebsart “F-TRIP”. Der Reservekilo-
meterzahler zeichnet die seit Aufleuchten
der Reserve-Warnleuchte zurlickgelegte
Strecke auf. Mit dem Wahlknopf “SELECT”
kann in diesem Fall in folgender Reihenfol-
ge zwischen den Betriebsarten Tageskilo-
meterzahler, Kilometerzahler und Stoppuhr
umgeschaltet werden:

F-TRIP — Stoppuhr - TRIPA— TRIPB —
ODO — F-TRIP

Zum Zurlckstellen eines Tageskilometer-
zahlers auf Null, den Wahlknopf “SELECT”
driicken und dann den Ruckstellknopf “RE-
SET” mindestens eine Sekunde lang ge-
druckt halten. Falls der Reservekilometer-
z&hler nicht manuell zuriickgestellt wird,
geschieht dies automatisch, sobald nach
dem Tanken weitere 5 km (3 mi) gefahren
wurden.

Stoppuhr-Betriebsart

Den Wahlknopf “SELECT” driicken, um das
Display auf die Stoppuhr-Betriebsart umzu-
schalten. (Die Stoppuhr-Anzeige beginnt zu
blinken.) Den Wahlknopf “SELECT” loslas-
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sen und dann erneut fur einige Sekunden
driicken, bis die Stoppuhr-Anzeige aufhort
zu blinken.

Standard-Messungen

1. Den Rickstellknopf “RESET” driicken,
um die Stoppuhr zu starten.

2. Den Wahlknopf “SELECT” driicken,
um die Stoppuhr anzuhalten.

3. Den Wahlknopf “SELECT” nochmals
drlicken, um die Stoppuhr zurlickzu-
stellen.

Bruchteil-Zeitmessung

1. Den Riickstellknopf “RESET” driicken,
um die Stoppuhr zu starten.

2. Den Riuckstellknopf “RESET” oder den
Starterschalter “&)” drliicken, um die
Bruchteilzeit zu messen. (Der Doppel-
punkt “” wird aufblinken.)

3. Den Ruckstellknopf “RESET” oder den
Starterschalter “&)” driicken, um die
endgultige Bruchteilzeit anzuzeigen,
oder den Wahlknopf “SELECT” dri-
cken, um die Stoppuhr zu stoppen und
die gesamte Zeitspanne anzuzeigen.

4. Den Wahlknopf “SELECT” driicken,
um die Stoppuhr zuriickzustellen.

HINWEIS
Um zur vorhergehenden Betriebsart zu-
riickzukehren, den Wahlknopf “SELECT”
einige Sekunden gedriickt halten, bis die
Stoppuhr-Anzeige blinkt.

Kiihlifliissigkeits-Temperaturanzeige

1. Kuhlflissigkeits-Temperaturanzeige

Der Kuhlflussigkeitstemperatur-Anzeiger
zeigt die Temperatur der Kihlflissigkeit an.

HINWEIS

GCA10021

ACHTUNG

Den Motor bei Uberhitzung nicht weiter
laufen lassen.

Wird die Kuhlflissigkeits-Temperaturanzei-
ge ausgewahlt, wird eine Sekunde lang “C”
angezeigt und dann wird die Kuhlfllssig-
keitstemperatur angezeigt.
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Lufteinlasstemperaturanzeige

1. Lufteinlasstemperaturanzeige

Die Lufteinlass-Temperaturanzeige zeigt
die Temperatur der Luft an, die in den Luft-
einlasskanal eingesogen wird. Den Ruck-
stellknopf “RESET” drliicken, um zwischen
der Kihlflussigkeits- und der Lufteinlass-
temperaturanzeige umzuschalten.

HINWEIS
® Auch wenn die Anzeige auf Lufteinlas-
stemperatur eingestellt ist, wird die
Kuhlflussigkeitstemperatur-Warn-
leuchte aufleuchten, wenn der Motor
Uberhitzt.
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® Wenn der Zindschlissel auf “ON” ge-
dreht wird, zeigt automatisch die Kuhl-
flussigkeitstemperatur an, auch wenn
die Lufteinlasstemperatur angezeigt
worden ist, bevor der Schliissel auf
“OFF” gestellt wurde.

® Wenn die Lufteinlasstemperaturanzei-
ge ausgewahlt wird, wird ein “A” vor
der Temperatur angezeigt.

Stromkreis-Priifeinrichtung

1. Fehlercode-Anzeige

Dieses Modell ist mit einer Stromkreis-Pr{if-
einrichtung fur die Priifung verschiedener
Stromkreise ausgestattet.

Falls in einem dieser Stromkreise ein Pro-
blem detektiert wird, leuchtet die Motorsté-
rungs-Warnleuchte auf und die rechte An-
zeige zeigt einen Fehlercode an.

Wenn die rechte Anzeige einen Fehlercode
anzeigt, notieren Sie die Codenummer und
lassen Sie das Fahrzeug von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen.

Die Stromkreis-Priifeinrichtung detektiert
auch Probleme in den Stromkreisen des
Wegfahrsperren-Systems.

Falls in den Stromkreisen des Wegfahr-
sperren-Systems ein Problem detektiert
wird, blinkt die Anzeigeleuchte des Weg-
fahrsperren-Systems auf und die rechte An-
zeige zeigt einen Fehlercode an.

HINWEIS

Falls die rechte Anzeige den Fehlercode 52
anzeigt, kdénnte dies durch eine Storbeein-
flussung vom Transponder verursacht wer-
den. Tritt diese Fehleranzeige auf, versu-
chen Sie das Folgende.

1. Benutzen Sie den Schlussel zur Re-
Registrierung, um den Motor zu star-
ten.

HINWEIS
Sicherstellen, dass keine anderen Wegfahr-
sperren-Schllssel in der Nahe des Z{ind-
schlosses sind, und dass immer nur ein
Wegfahrsperren-Schliissel am selben
Schlusselring ist! Schllissel des Wegfahr-
sperren-Systems kdnnen Signalliberlage-
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rungen verursachen, wodurch der Motor
moglicherweise nicht angelassen werden
kann.

2. Falls der Motor anspringt, stellen Sie
ihn wieder aus und versuchen Sie
dann ihn mit den Standardschliisseln
anzulassen.

3. Falls der Motor nicht mit einem oder
beiden Standardschliisseln angelas-
sen werden kann, bringen Sie das
Fahrzeug, den Schlussel zur Re-Re-
gistrierung des Codes und beide Stan-
dardschllssel zu einer Yamaha-Fach-
werkstatt und lassen Sie die
Standardschliissel re-registrieren.

GCA11590
ACHTUNG

Erscheint auf dem Anzeigefeld ein Feh-
lercode, sollte das Fahrzeug so bald wie
mdglich liberprift werden, um mégliche
Beschadigungen des Motors zu vermei-
den.
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Kontrollmodus fiir die Helligkeit der An-
zeige und Schaltzeitpunkt-Anzeige-
leuchte

1. Aktivierungsbereich der Schaltzeitpunkt-An-
zeigeleuchte

2. Anzeigen mit einstellbarer Helligkeit
3. Helligkeitspegel
4. Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte

Diese Betriebsart bietet funf Einstellfunktio-

nen in der unten angegebenen Reihenfol-

ge.

® Helligkeit der Anzeige:

Mit dieser Funktion kdnnen Sie die
Helligkeit der Anzeigen und des Dreh-
zahlmessers entsprechend den Licht-
verhaltnissen der Umgebung einstel-
len.

@ Aktivitdt der Schaltzeitpunkt-Anzeige-
leuchte:
Mit dieser Funktion kénnen Sie wah-
len, ob die Anzeigeleuchte aktiviert
werden soll oder nicht und ob sie nach
Aktivierung blinken oder kontinuierlich
leuchten soll.

® Aktivierung der Schaltzeitpunkt-Anzei-
geleuchte:
Mit dieser Funktion kdnnen Sie die
Motordrehzahl wéahlen, bei der die An-
zeigeleuchte aktiviert wird.

® Deaktivierung der Schaltzeitpunkt-An-
zeigeleuchte:
Mit dieser Funktion kdnnen Sie die
Motordrehzahl wéhlen, bei der die An-
zeigeleuchte deaktiviert wird.

® Helligkeit der Schaltzeitpunkt-Anzei-
geleuchte:
Mit dieser Funktion kdnnen Sie die
Helligkeit der Anzeigeleuchte geman
lhren eigenen Vorstellungen einstel-
len.

HINWEIS
In dieser Betriebsart zeigt die rechte Anzei-
ge die gegenwaértige Einstellung fur jede
Funktion an (ausgenommen der Aktivitats-
funktion der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuch-
te).
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Helligkeit der Multifunktionsmesseranzeige
und des Drehzahlmessers einstellen

1. Den Schllssel auf “OFF” drehen.

2. Den Wahlknopf “SELECT” driicken
und halten.

3. Den Zindschlissel auf “ON” drehen
und dann, nach fiinf Sekunden, den
Wahlknopf “SELECT” wieder freige-
ben.

4. Dricken Sie den Riickstellknopf “RE-
SET”, um die gewlinschte Helligkeit zu
wahlen.

5. Driicken Sie den Wahlknopf “SE-
LECT”, um die gewiinschte Helligkeit
zu bestétigen. Der Kontrollmodus
schaltet auf die Aktivitatsfunktion der
Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte um.

Aktivittsfunktion der Schaltzeitpunkt-An-
zeigeleuchte einstellen
1. Driicken Sie den Riickstellknopf “RE-
SET”, um eine der folgenden Einstel-
lungen flr die Aktivierung der Anzeige-
leuchte zu wéhlen:
® Die Anzeigeleuchte bleibt nach
Aktivierung an. (Diese Einstel-
lung wird gewéhlt, wenn die An-
zeigeleuchte kontinuierlich leuch-
ten soll.)
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® Die Anzeigeleuchte blinkt nach
Aktivierung. (Diese Einstellung
wird gewahlt, wenn die Anzeige-
leuchte vier Mal pro Sekunde
blinkt.)
® Die Anzeigeleuchte wird deakti-
viert; d.h. sie leuchtet weder kon-
tinuierlich noch blinkt sie. (Diese
Einstellung wird gewéhlt, wenn
die Anzeigeleuchte einmal alle
zwei Sekunden kurz aufleuchtet.)
2. Dricken Sie den Wahlknopf “SE-
LECT”, um die gewunschte Aktivitat
der Anzeigeleuchte zu bestétigen. Der
Kontrollmodus schaltet auf die Aktivie-
rungsfunktion der Schaltzeitpunkt-An-
zeigeleuchte um.

Aktivierungsfunktion der Schaltzeitpunkt-
Anzeigeleuchte einstellen

HINWEIS
Die Aktivierungsfunktion der Schaltzeit-
punkt-Anzeigeleuchte kann zwischen
10000 U/min und 18000 U/min eingestellt
werden. Von 10000 U/min bis 13000 U/min
kann die Anzeigeleuchte in Schritten von
500 U/min eingestellt werden. Von 13000
U/min bis 18000 U/min kann sie in Schritten
von 200 U/min eingestellt werden.

1. Driicken Sie den Riickstellknopf “RE-
SET”, um die gewiinschte Motordreh-
zahl fir die Aktivierung der Anzeige-
leuchte zu wéhlen.

2. Dricken Sie den Wahlknopf “SE-
LECT”, um die gewiinschte Motor-
drehzahl zu bestétigen. Der Kontrolim-
odus schaltet auf die
Deaktivierungsfunktion der Drehzahl-
Anzeigeleuchte um.

Deaktivierungsfunktion der Schaltzeitpunkt-

1. Driicken Sie den Riickstellknopf “RE-
SET”, um die gewinschte Motordreh-
zahl fur die Deaktivierung der Anzeige-
leuchte zu wéhlen.

2. Dricken Sie den Wahlknopf “SE-
LECT”, um die gewiinschte Motor-
drehzahl zu bestétigen. Der Kontrolim-
odus schaltet auf die
Helligkeitsfunktion der Schaltzeit-
punkt-Anzeigeleuchte um.

Helligkeit der Schaltzeitpunkt-Anzeige ein-

Anzeigeleuchte einstellen
HINWEIS

® Die Deaktivierungsfunktion der Schalt-
zeitpunkt-Anzeigeleuchte kann zwi-
schen 10000 U/min und 18000 U/min
eingestellt werden. Von 10000 U/min
bis 13000 U/min kann die Anzeige-
leuchte in Schritten von 500 U/min ein-
gestellt werden. Von 13000 U/min bis
18000 U/min kann sie in Schritten von
200 U/min eingestellt werden.

@ Die Deaktivierungsfunktion muss auf
eine héhere Drehzahl eingestellt wer-
den als die Aktivierungsfunktion, an-
dernfalls bleibt die Schaltzeitpunkt-An-
zeigeleuchte deaktiviert.
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stellen

1. Drucken Sie den Riickstellknopf “RE-
SET”, um den gewlinschten Hellig-
keitspegel der Anzeigeleuchte zu wéh-
len.

2. Dricken Sie den Wahlknopf “SE-
LECT”, um den gewlnschten Hellig-
keitspegel der Anzeigeleuchte zu be-
statigen. Die rechte Anzeige kehrt zur
Betriebsart Kilometerzahler oder Ta-
geskilometerzéhler zurtick.
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GAU12331
Diebstahlanlage (Sonderzube-
hor)
Eine als Sonderzubehdr erhéltliche Dieb-
stahlanlage kann von einer Yamaha-Fach-
werkstatt installiert werden. Wenden Sie
sich fir mehr Informationen an einen
Yamaha-Vertragshéndler.

GAU12348

Lenkerarmaturen
Links

“ =

. Lichthupenschalter “£0”

. Abblendschalter “=0/20”
. Blinkerschalter “<a/g>”

. Hupenschalter “ pes”

. Warnblinkschalter “ A ”

a WM =

Rechts

S e
ADRI

1. Motorstoppschalter “() /& ”
2. Starterschalter “(&)”
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GAU12350

Lichthupenschalter “=p”
Driicken Sie diese Taste, um die Schein-
werfer kurz aufleuchten zu lassen.

GAU12400

Abblendschalter “=0/z0”

Zum Einschalten des Fernlichts den Schal-
ter auf “£0”, zum Einschalten des Abblend-
lichts den Schalter auf “20 ” stellen.

GAU12460

Blinkerschalter “<a/c>”

Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter
nach “g>"driicken. Vor dem Linksabbiegen
den Schalter nach “<a” driicken. Sobald
der Schalter losgelassen wird, kehrt er in
seine Mittelstellung zurtick. Um die Blinker
auszuschalten, den Schalter hineindr(i-
cken, nachdem dieser in seine Mittelstel-
lung zuritickgebracht wurde.

GAU12500

Hupenschalter “ p- "
Zum Ausldésen der Hupe diesen Schalter
betéatigen.
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GAU12660

Motorstoppschalter “() /15 ”

Diesen Schalter vor dem Anlassen des Mo-
tors auf “() ” stellen. Diesen Schalter

auf “1%” stellen, um den Motor in einem
Notfall, z. B. wenn das Fahrzeug stiirzt oder
wenn der Gaszug klemmt, zu stoppen.

GAU12711

Starterschalter “ 3)”

Zum Anlassen des Motors diesen Schalter
betatigen. Vor dem Starten die Anweisun-
gen zum Anlassen des Motors lesen; siehe
dazu Seite 5-1.

GAU41700
Die Motorstérungs-Warnleuchte leuchtet

auf, wenn der Schlussel in die Stellung “ON”
gedreht und der Starterschalter gedriickt
wird, damit wird jedoch keine Stérung ange-
zeigt.

GAU12733

Warnblinkschalter “ A ”

Mit dem Zlndschlussel in der Stellung “ON”
oder “p<”, diesen Schalter benutzen, um
die Warnblinkanlage einzuschalten (alle
Blinker blinken gleichzeitig auf).

Die Warnblinkanlage ist nur in Notsituatio-
nen zu verwenden, um andere Verkehrsteil-
nehmer zu warnen, wenn man an einer ge-
fahrlichen Stelle anhalten muss.

ACHTUNG

Das Warnblinklicht nicht iber einen Ian-
geren Zeitraum bei ausgeschaltetem
Motor blinken lassen, da sich die Batte-

rie entladen kénnte.

GAU12820

Kupplungshebel

1. Kupplungshebel

Der Kupplungshebel befindet sich auf der
linken Seite des Lenkers. Um das Getriebe
auszukuppeln, den Hebel in Richtung Len-
kergriff ziehen. Um das Getriebe einzukup-
peln, den Hebel freigeben. Der Hebel sollte
schnell gezogen und langsam losgelassen
werden, um reibungslosen Kupplungsbe-
trieb zu erzielen.

Der Kupplungshebel beherbergt einen An-
lasssperrschalter als Teil des Anlasssperr-
systems. (Siehe Seite 3-29.)
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GAU12871

FuBschalthebel

1. FuBschalthebel

Der FuBschalthebel befindet sich links vom
Motor und wird zusammen mit dem Kupp-
lungshebel betéatigt, wenn die Génge des
Synchrongetriebes, ausgestattet mit 6-Ge-
schwindigkeiten, gewechselt werden.

GAU33851

Handbremshebel

Wl

1. Handbremshebel

2. Abstand zwischen Handbremshebel und
Lenkergriff

3. “/A\ " Markierung
4. Einstellknopf fur die Bremshebelposition

Der Handbremshebel befindet sich auf der
rechten Seite des Lenkers. Zur Betatigung
der Vorderradbremse den Hebel zum Len-
kergriff ziehen.

Der Bremshebel ist mit einem Einstellknopf
fur die Bremshebelposition ausgestattet.
Um den Abstand zwischen dem Bremshe-
bel und dem Lenkergriff einzustellen, den
Einstellknopf drehen, wahrend Sie den He-
bel vom Lenkergriff weggedrickt halten.
Sobald die gewiinschte Position erzielt wor-
den ist, muss sie arretiert werden, indem
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eine Nut auf dem Einstellknopf auf die
Markierung “ A ” auf dem Bremshebel aus-
gerichtet wird.
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GAU12941

FuBbremshebel

GAU13074

Tankverschluss

1. FuBbremshebel

Der FuBbremshebel befindet sich an der
rechten Seite des Motorrads. Zur Betéati-
gung der Hinterradbremse den FuBBbrems-
hebel niederdriicken.

1. Tankschlossabdeckung
2. Aufschlieen.

Tankverschluss 6ffnen

Die Schlossabdeckung 6ffnen, den Schlus-
sel in das Tankschloss stecken und dann
1/4 Drehung im Uhrzeigersinn drehen. Der
Tankverschluss kann nun abgenommen
werden.

Tankverschluss schlieBen

1. Den Tankverschluss mit eingesteck-
tem Schlussel durch Druck in die
SchlieBstellung bringen.

2. Den Schllssel gegen den Uhrzeiger-
sinn in die Ausgangsstellung (Verrie-
gelungsstellung) drehen und dann ab-
ziehen.

HINWEIS
Der Tankverschluss kann nur mit einge-
stecktem Schlissel geschlossen und ver-
riegelt werden. Der Schlissel lasst sich nur
in der Verriegelungsstellung abziehen.

Nach dem Betanken sicherstellen, dass
der Tankverschluss korrekt verschlos-
sen ist. Austretender Kraftstoff ist eine
Brandgefahr.

GWA11091




ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION

GAU13221
Kraftstoff
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass ausrei-
chend Benzin im Tank ist.

Benzin und Benzindampfe sind extrem
leicht entziindlich. Befolgen Sie diese
Anweisungen, um Brand- und Explosi-
onsgefahr zu vermeiden und die Verlet-
zungsgefahr beim Betanken zu verrin-
gern.

GWA10881

1. Vor dem Tanken den Motor ausschal-
ten und sicherstellen, dass niemand
auf dem Fahrzeug sitzt. Wahrend des
Tankens niemals rauchen und darauf
achten, dass sich keine Funkenquel-
len, offenes Feuer oder andere Z{ind-
quellen in der Nahe befinden, ein-
schlieBlich Zindflammen flr
Warmwasserbereiter oder Wasche-
trockner.

2. Den Kraftstofftank nicht Gberfillen.
Beim Tanken sicherstellen, dass die
Zapfpistole in die Einfulléffnung des
Kraftstofftanks gesteckt ist. Mit dem
Betanken aufhéren, wenn der Kraft-
stoff den unteren Rand des Einfillstut-
zens erreicht hat. Da sich der Kraftstoff
bei Erwdrmung ausdehnt, kann bei

heiBem Motor oder starker Sonnen-
einstrahlung Kraftstoff aus dem Tank
austreten.

1 2

Wa-—=b

1. Kraftstofftank-Einflllrohr
2. Maximaler Kraftstoffstand

3. Verschitteten Kraftstoff immer sofort
aufwischen. ACHTUNG: Verschiitte-
ten Kraftstoff sofort mit einem sau-
beren, trockenen, weichen Tuch ab-
wischen, da Kraftstoff lackierte
Oberflichen und Kunststoffteile an-
greift. ccatoor)

4. Sicherstellen, dass der Tankver-
schluss fest zugedreht ist.

GWA15151

an. Falls Sie etwas Benzin verschluckt,
eine gréBere Menge an Benzindampfen
eingeatmet oder etwas Benzin in lhre
Augen bekommen haben, suchen Sie
sofort einen Arzt auf. Gelangt Benzin auf
lhre Haut, betroffene Stellen mit Wasser
und Seife waschen. Gelangt Benzin auf
lhre Kleidung, betroffene Kleidungsstii-
cke wechseln.

GAU13390

Empfohlener Kraftstoff:
AUSSCHLIESSLICH SUPER BLEI-
FREI

Fassungsvermégen des Kraftstoff-

tanks:

17.3 L (4.57 US gal, 3.81 Imp.gal)
Kraftstoffreservemenge (wenn die
Reserve-Warnleuchte aufleuchtet):

3.5L (0.92 US gal, 0.77 Imp.gal)

Benzin ist giftig und kann schwere oder
tédliche Verletzungen verursachen. Ge-
hen Sie mit Benzin vorsichtig um. Sau-
gen Sie Benzin niemals mit dem Mund
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GCA11400

ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreien Kraftstoff tan-
ken. Der Gebrauch verbleiten Kraftstoffs
verursacht schwerwiegende Schaden
an Teilen des Motors (Ventile, Kolbenrin-
ge usw.) und der Auspuffanlage.
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Ihr Yamaha-Motor ist ausgelegt fur bleifrei-
es Superbenzin mit einer Research-Oktan-
zahl von 95 oder héher. Wenn Klopfen
(oder Klingeln) auftritt, wechseln Sie zu ei-
ner anderen Kraftstoffmarke. Die Verwen-
dung von bleifreiem Benzin verldngert die
Lebensdauer der Ziindkerze(n) und redu-
ziert die Wartungskosten.

GAU39451

Kraftstofftank-Beluftungs-
schlauch/Uberlaufschlauch

1. Kraftstofftank-Bellftungsschlauch/Uberlauf-
schlauch

Vor dem Betrieb des Motorrads folgende
Kontrolle vornehmen:
® Den Anschluss des Kraftstofftank-Be-
liftungsschlauchs/Uberlaufschlauchs
prifen.
® Den Kraftstofftank-BelUftungs-
schlauch/Uberlaufschlauch auf Risse
und Schéaden prifen, ggf. erneuern.
® Sicherstellen, dass das Ende des
Kraftstofftank-Beliftungs-
schlauchs/Uberlaufschlauchs nicht
verstopft ist; ggf. den Schlauch reini-
gen.
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GAU13445
Katalysatoren
Dieses Fahrzeug ist mit Abgaskatalysato-
ren in der Auspuffanlage ausgeristet.

GWA10862
4\ WARNUNG

Die Auspuffanlage ist nach dem Betrieb
heiB. Zur Verhinderung von Brandgefahr
und Verbrennungen:
® Das Fahrzeug niemals in der Nahe
mdéglicher Brandgefahren parken,
wie zum Beispiel Gras oder anderen
leicht brennbaren Stoffen.
® Das Fahrzeug nach Moéglichkeit so
parken, dass FuBgénger oder Kin-
der nicht mit dem heiBen Auspuffin
Beriihrung kommen kénnen.
® Sicherstellen, dass die Auspuffan-
lage abgekiihlt ist, bevor Sie irgend-
welche Wartungsarbeiten durch-
fuhren.
® Den Motor nicht langer als einige
Minuten im Leerlauf laufen lassen.
Bei langem Leerlaufbetrieb kann
sich der Motor stark erwéarmen.
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GCA10701 GAU39032

ACHTUNG Sitzbank

AusschlieBlich bleifreies Benzin tanken.
Der Gebrauch verbleiten Benzins verur-
sacht nicht reparierbare Schaden am
Abgaskatalysator.

Fahrersitz

Fahrersitz abnehmen

Ziehen Sie das hintere Ende des Fahrersit-
zes wie in der Abbildung gezeigt nach oben,
entfernen Sie die Schrauben und ziehen
Sie dann den Sitz ab.

1. Vorsprung
2. Sitzhalterung

Beifahrersitz

Beifahrersitz abnehmen
1. Den Schliissel in das Beifahrersitz-
schloss stecken und dann im Uhrzei-
gersinn drehen.

1. Schraube

Fahrersitz montieren

Die Zunge an der Vorderseite des Fahrer-
sitzes, wie in der Abbildung gezeigt, in die
Sitzhalterung stecken, den Sitz dann in die
urspringliche Lage bringen und anschlie-

Bend festschrauben.

1. Beifahrersitzschloss
2. AufschlieBen.
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2. Den Schliissel gegenhalten und dabei
den Beifahrersitz an der Vorderseite
anheben; anschlieBBend den Sitz nach
vorn abziehen.

Beifahrersitz montieren

1. Die Zungen am Beifahrersitz, wie in
der Abbildung gezeigt, in die Sitzhalte-
rungen stecken und den Sitz dann an
der Vorderseite nach unten driicken,
sodass er einrastet.

1. Vorsprung
2. Sitzhalterung

2. Den Schlissel abziehen.
HINWEIS

Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die Sitz-
bank richtig montiert ist.

GAU39073

Helmhalte-Drahtseil

1. Helmhalte-Drahtseil
2. Helmkabelhalter
3. Mittlerer Karabinerhaken

Im Bordwerkzeug ist ein Helmhalte-Draht-
seil enthalten, um zwei Helme am Helmka-
belhalter an der Unterseite des Beifahrersit-
zes zu befestigen.

Zur Befestigung eines Helms mit dem
Helmhalte-Drahtseil

1. Den Beifahrersitz abnehmen. (Siehe
Seite 3-20.)

2. Den mittleren Karabinerhaken des Ka-
bels am Kabelhalter einhaken.

3. Einen der anderen Karabinerhaken
des Kabels durch das Helmgurt-
schloss flihren, und anschlieBend den
Karabinerhaken am Kabelhalter wie
dargestellt einhaken.

3-21

1. Karabinerhaken
2. Helmhalte-Drahtseil
3. Helm

4. Den Beifahrersitz montieren.
WARNUNG! Niemals mit am Helm-
halte-Drahtseil befestigtem Helm
fahren, der Helm kann gegen Hin-
dernisse stoBBen, was zu Kontroll-
verlust und einem Unfall fiihren
kann. awa1a4ss1)
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Zum Loésen des Helms vom Helmhalte-
Drahtseil

1. Den Beifahrersitz abnehmen.

2. Die Karabinerhaken vom Kabelhalter
I6sen und anschlieBend das Kabel
vom Helmgurtschloss entfernen.

3. Den Beifahrersitz montieren.

GAU39671
Rickspiegel
Die Ruickspiegel dieses Fahrzeugs kdnnen
zum Parken in beengtem Raum nach vorn
oder hinten eingeklappt werden. Die Ruck-
spiegel vor der Fahrt in ihre urspriingliche
Position bringen.

1. Fahrposition
2. Parkposition

GWA14371

Vor dem Fahren sicherstellen, dass die
Riickspiegel wieder in ihrer urspriingli-
chen Position sind.
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GAU38944

Teleskopgabel einstellen

Beide Gabelholme stets gleichméBig
einstellen. Eine ungleichméaBige Einstel-
lung beeintrachtigt Fahrverhalten und
Stabilitat.

GWA10180

Diese Teleskopgabel ist mit Federvorspan-
nungs-Einstellschrauben, Zugstufendamp-
fungs-Einstellschrauben, Druckstufen-
dampfungs-Einstellschrauben (fiir schnelle
Druckstufenddmpfung) und Druckstufen-
déampfungs-Einstellschrauben (fiir langsa-

me Druckstufenddmpfung) ausgestattet.
GCA10101

ACHTUNG

Um eine Beschédigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht tiber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Federvorspannung

Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung harter) die Einstellschrauben an bei-
den Gabelholmen in Richtung (a) drehen.
Zum Verringern der Federvorspannung
(Federung weicher) beide Einstellschrau-
ben in Richtung (b) drehen.
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1. Einstellschraube der Federvorspannung

Die jeweilige Rille am Einstellmechanismus
muss mit der Oberkante der Teleskopga-
bel-Distanzhulse fluchten.

1 ﬁﬂ,z

1. Gegenwaértige Einstellung
2. Teleskopgabel-Distanzhiilse

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):
0
Standard:
2
Maximal (hart):
5

Zugstufendampfung

Zum Erhéhen der Zugstufendampfung
(D&mpfung hérter) die Einstellschrauben an
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Zugstufendémp-
fung (Dampfung weicher) beide Einstell-
schrauben in Richtung (b) drehen.

1. Zugstufenddmpfungs-Einstellschraube

3-23

Einstellung der Zugstufendamp-
fung:
Minimal (weich):
25 Kilick(s) in Richtung (b)*
Standard:
20 Klick(s) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
1 Klick(s) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag

in Richtung (a) gedreht

Druckstufendampfung

Zum Einstellen der Druckstufendédmpfung
(fir schnelle Dampfung)

Zum Erhéhen der Druckstufenddmpfung
(D&mpfung hérter) die Einstellschrauben an
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Druckstufendamp-
fung (Dampfung weicher) beide Einstell-
schrauben in Richtung (b) drehen.
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1. Druckstufendampfungs-Einstellschraube (fir
schnelle Dampfung)

1. Druckstufend@mpfungs-Einstellschraube (fir
langsame Dampfung)

Druckstufenddmpfungs-Einstel-
lung (fiir schnelle Dampfung):
Minimal (weich):
4 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
Standard:
2 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

Druckstufenddmpfungs-Einstel-
lung (fiir langsame Dampfung):
Minimal (weich):
20 Klick(s) in Richtung (b)*
Standard:
15 Klick(s) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
1 Klick(s) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

Zum Einstellen der Druckstufendédmpfung
(fir langsame Dampfung)

Zum Erhdéhen der Druckstufendampfung
(D&mpfung hérter) die Einstellschrauben an
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Druckstufendamp-
fung (Dampfung weicher) beide Einstell-
schrauben in Richtung (b) drehen.

HINWEIS

Obwohl die Gesamtanzahl von Klicks des
Dampfungs-Einstellmechanismus aufgrund
von kleinen Abweichungen in der Herstel-
lung nicht exakt den oben genannten Vor-
gaben entsprechen mag, repréasentiert die
tatsachliche Anzahl von Klicks den gesam-
ten Einstellbereich. Um eine préazise Ein-
3-24

stellung zu erzielen, sollte man die Anzahl
Positionen der einzelnen Dampfungs-Ein-
stellmechanismen Uberpriifen und die obi-
gen Angaben entsprechend revidieren.
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GAU42946
Federbein einstellen
Dieses Federbein ist mit einem Einstellring
fur die Federvorspannung, einer Einstell-
schraube flr die Federbein-Zugstufen-
dampfung, einer Einstellschraube fir die
Federbein-Druckstufendampfung (far
schnelle Druckstufendampfung) und einer
Einstellschraube fur die Federbein-Druck-
stufendampfung (fir langsame Druckstu-

fenddmpfung) ausgestattet.
GCA10101

ACHTUNG

Um eine Beschéadigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht tiber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Federvorspannung
Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung hérter) den Federvorspannring in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Federvorspannung (Federung weicher) den
Federvorspannring in Richtung (b) drehen.
@ Die jeweilige Kerbe im Federvorspan-
nungs-Einstellring muss auf die Ge-
genmarkierung am Sto3démpfer aus-
gerichtet werden.
® Fr die Einstellung den Spezialschlis-
sel und die Verléangerung aus dem
Bordwerkzeug verwenden.

1. Einstellring der Federvorspannung
2. Positionsanzeiger

3. Verlangerung

4. SpezialschllUssel

1. Zugstufenddmpfungs-Einstellschraube

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):
1
Standard:
4
Maximal (hart):
9

Einstellung der Zugstufendamp-
fung:
Minimal (weich):
20 Klick(s) in Richtung (b)*
Standard:
16 Klick(s) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
3 Klick(s) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

Zugstufendampfung

Zum Erhéhen der Zugstufendampfung
(Dampfung harter) die Einstellschraube in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Zugstufenddmpfung (Dampfung weicher)
die Einstellschraube in Richtung (b) drehen.

3-25




ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION

Druckstufendampfung

Druckstufendampfung (fir schnelle Damp-
fung)

Zum Erhéhen der Druckstufendampfung
(Dampfung harter) die Einstellschraube in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Druckstufendampfung (Dampfung weicher)

die Einstellschraube in Richtung (b) drehen.

/ 1 1

(a) <§Zi?

Q
—1(
S

£ (b)

1. Druckstufendampfungs-Einstellschraube (fir
schnelle Dampfung)

Druckstufenddmpfungs-Einstel-
lung (fiir schnelle Dampfung):
Minimal (weich):
4 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
Standard:
3 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

Druckstufenddmpfung (fir langsame
D&mpfung)

Zum Erhéhen der Druckstufendampfung
(Dampfung hérter) die Einstellschraube in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Druckstufendampfung (Dampfung weicher)
die Einstellschraube in Richtung (b) drehen.

)

HINWEIS
Um eine préazise Einstellung zu erzielen,
sollte man die Anzahl der Klicks oder Um-
drehungen fir jeden einzelnen Dadmpfungs-
Einstellmechanismus Uberprifen. Der Ver-
stellumfang entspricht moéglicherweise auf-
grund von kleinen Abweichungen in der
Herstellung nicht exakt den aufgefihrten
technischen Angaben.

i
U lamn

A

9

1. Druckstufenddmpfungs-Einstellschraube (fir
langsame Dampfung)

Druckstufenddmpfungs-Einstel-
lung (fur langsame Dampfung):
Minimal (weich):
20 Klick(s) in Richtung (b)*
Standard:
16 Klick(s) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
1 Klick(s) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht
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GWA10221

Dieses Federbein enthilt Stickstoff un-
ter hohem Druck. Lesen Sie die folgen-
den Informationen aufmerksam durch,
bevor Sie mit dem Federbein hantieren.
® Den StoBdampfer unter keinen Um-
stédnden 6ffnen oder manipulieren.
® Das Federbein keinen offenen
Flammen oder anderen Hitzequel-
len aussetzen. Dies kann durch zu
hohen Gasdruck zur Explosion des
Bauteils fiihren.
® Den Zylinder niemals verformen
oder beschadigen. Zylinderscha-
den fiihren zu schlechtem Damp-
fungsverhalten.
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® Entsorgen Sie ein beschéadigtes
oder abgenutztes Federbein nicht
selbst. Bringen Sie das Federbein
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zur
Wartung.

GAU38961

Spanngurt-Halterungen

1. Spanngurt-Halterung
2. Haken

1. Spanngurt-Halterung

Es gibt sechs Spanngurt-Halterungen, vier
auf der Unterseite des Beifahrersitzes und
jeweils eine auf den Beifahrer-FuBrasten.

Fur den Gebrauch der Spanngurt-Halterun-

gen am Beifahrersitz den Beifahrersitz ab-

3-27

nehmen, die Schlaufen aus den Halterun-
gen l6sen und anschlieBend den
Beifahrersitz montieren, wahrend die
Schlaufen unter dem Sitz heraushéngen.
(Siehe Seite 3-20.)
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GAU41941
EXUP-System
Dieses Modell ist mit einem Yamaha EXUP-
System (EXhaust Ultimate Power valve)
ausgestattet. Dieses System verstarkt die
Motorleistung durch ein Ventil, das den
Durchmesser des Krimmers reguliert. Das
EXUP-System-Ventil wird standig durch ei-
nen computergesteuerten Servomotor in
Abhéngigkeit von der Motordrehzahl ver-

stellt.
GCA15610

ACHTUNG

Die im Yamaha-Werk vorgenommene
Einstellung des EXUP-Systems beruht
auf zahlreichen Tests. Eine Anderung
dieser Einstellung ohne ausreichende
Fachkenntnis kann zu Leistungsabfall
und Motorschéaden fiihren.

GAU15304
Seitenstander
Der Seitenstander befindet sich auf der lin-
ken Seite des Rahmens. Den Seitenstan-
der mit dem Fuf3 hoch- oder herunterklap-
pen, wahrend das Fahrzeug in aufrechter
Stellung gehalten wird.

HINWEIS
Der Seitenstanderschalter ist ein Bestand-
teil des Zindunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-Systems, der die Zindung in
bestimmten Situationen unterbricht. (Zur
Erklarung des Ziindungsunterbrechungs-
und Anlasssperrschalter-Systems, siehe
Seite 3-29.)

Niemals mit ausgeklapptem oder nicht
richtig hochgeklapptem Seitenstander
(oder einem der nicht oben bleibt) fah-
ren. Ein nicht véllig hochgeklappter Sei-
tensténder kann den Fahrer durch Bo-
denberiihrung ablenken und so zum
Verlust der Kontrolle liber das Fahrzeug
fiihren. Yamaha hat den Seitensténder
mit einem Zindunterbrechungsschalter
versehen, der ein Starten und Anfahren
mit ausgeklapptem Seitensténder ver-
hindert. Priifen Sie deshalb das System
regelméBig. Falls Stérungen an diesem
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GWA10241

System festgestellt werden, das Fahr-
zeug umgehend von einer Yamaha-
Fachwerkstatt instand setzen lassen.
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GAU44892
Ziindunterbrechungs- u. Anlass-
sperrschalter-System
Das Zindunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-System umfasst den Seiten-
sténder-, den Kupplungs- sowie Leerlauf-
schalter und erflllt folgende Zwecke:
® Esverhindert ein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und hochge-
klapptem Seitenstéander, solange der
Kupplungshebel nicht gezogen wird.
® Esverhindert ein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und gezoge-
nem Kupplungshebel, solange der
Seitenstander nicht hochgeklappt ist.
@ Es schaltet die Zindung aus, falls ein
Gang eingelegt ist und der Seitenstan-
der bei laufendem Motor ausgeklappt
wird.
Die Funktion des Systems sollte regelma-
Big auf nachfolgende Weise gepriift wer-
den.

3-29
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Bei ausgeschaltetem Motor:

1. Seitenstander ausklappen.

2. Sicherstellen, dass der Motorstoppschalter auf “()” gestellt ist.
3. Den Schlussel in die Anlassstellung drehen.

4. Das Getriebe in die Leerlaufstellung schalten.

5. Starterschalter dricken.

Springt der Motor an?

Falls eine Fehlfunktion auftritt, das System vor der
nachsten Fahrt von einer Yamaha-Fachwerkstatt
liberpriifen lassen.

JA NEIN

Der Leerlaufschalter arbeitet méglicherweise nicht
korrekt.

Mit laufendem Motor:

6. Seitenstéander hochklappen.

7. Kupplungshebel gezogen halten.
8. Gang einlegen.

9. Seitenstander herunterklappen.
Geht der Motor aus?

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft
werden.

Der Seitensténderschalter arbeitet méglicherweise
nicht korrekt.

JA NEIN

Nachdem der Motor ausgegangen ist:
10. Seitenstéander hochklappen.

11. Kupplungshebel gezogen halten.
12. Starterschalter drlcken.

Springt der Motor an?

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft
werden.

JA NEIN

Der Kupplungsschalter arbeitet méglicherweise
nicht korrekt.

Das System ist OK. Das Motorrad darf gefahren werden.

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprift
werden.
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GAU15596

Vor jeder Inbetriebnahme sollte der sichere Fahrzustand des Fahrzeugs Uberprift werden. Stets alle in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebenen Inspektions- und Wartungsanleitungen sowie Wartungsintervalle beachten.

Werden Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug nicht korrekt ausgefiihrt, erh6ht sich die Gefahr eines Unfalls oder ei-
ner Beschédigung des Fahrzeugs. Benutzen Sie das Fahrzeug nicht, wenn irgendein Problem vorliegt. Wenn ein Problem nicht
mit den in diesem Handbuch angegebenen Verfahren behoben werden kann, lassen Sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt Gberpriifen.

GWA11151

Bevor Sie dieses Fahrzeug benutzen, beachten Sie bitte folgende Punkte:
PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

* Kraftstoffstand im Tank prufen.

* Ggf. tanken.

Kraftstoff * Kraftstoffleitung auf Lecks Uberprfen. 3-18, 3-19

* Kraftstofftank-BelUftungsschlauch/Uberlaufschlauch auf Risse und Schaden pri-
fen und Schlauchanschluss kontrollieren.

* Motordlstand im Motor Giberprifen.
Motordl * Ggf. Ol der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzufligen. 6-14
* Fahrzeug auf Ollecks kontrollieren.

* Den Flussigkeitsstand im Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélter prifen.

» Ggf. Kuhlflissigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzu-
figen.

» Kuhlsystem auf Lecks kontrollieren.

Kinhlfliissigkeit 6-17
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PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE
¢ Funktion priifen.
* Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliften lassen.
* Die Bremsbelage auf Verschleif3 kontrollieren.
Vorderradbremse * Ersetzen, falls notig. 6-26, 6-26
* Den Flussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter priifen.
» Ggf. Bremsflussigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hin-
zufligen.
» Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.
¢ Funktion priifen.
* Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliften lassen.
* Die Bremsbelage auf Verschleif3 kontrollieren.
Hinterradbremse * Ersetzen, falls notig. 6-26, 6-26
* Den Flussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter priifen.
» Ggf. Bremsflussigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hin-
zufligen.
» Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.
* Funktion prifen.
* Ggf. Seilzug schmieren. :
Kupplung * Hebelspiel kontrollieren. 6-24
* Ggf. einstellen.
* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
. * Spiel des Gasdrehgriffs prifen. ) .
Gasdrehgriff * Ggf. das Spiel des Gasdrehgriffs von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen und 6-21,6-30
des Seilzug- und Griffgehause schmieren lassen.
Steuerungs-Seilziige : glgfhzl;:srtﬂl;r:égass er reibungslos funktioniert. 6-30
* Kettendurchhang kontrollieren.
Antriebskette » Gat. einstellen. 6-28, 6-29

e Zustand der Kette kontrollieren.
* Ggf. schmieren.
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* Arbeitet das System nicht korrekt, das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.

PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE
* Auf Beschadigung kontrollieren.
Rader und Reifen * Den Zustand der_Relfen und die Profiltiefe prufen. 6-22, 6-24
e Luftdruck kontrollieren.
* Korrigieren, falls nétig.
* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. )
Brems- und Schaltpedale » Ggf. die Drehpunkte der Pedale schmieren. 6-31
_ * Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. )
Brems- und Kupplungshebel | | Ggf. die Drehpunkte der Hebel schmieren. 6-31
Seitenstinder * Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. 6-32
» Ggf. Drehpunkt schmieren.
* Sicherstellen, dass alle Muttern und Schrauben richtig festgezogen sind.
Fahrgestellhalterungen « Ggf. festziehen. —
Instrumente, Lichter, Signale | ¢ Funktion prifen. .
und Schalter * Korrigieren, falls nétig.
* Funktion des Zundunterbrechungs- und Anlasssperrschaltersystems kontrollie-
Seitenstéanderschalter ren. 3-28
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GAU15951

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgféal-
tig durch, um sich mit allen Bedienungsele-
menten vertraut zu machen. Falls Sie ein
Bedienungselement oder eine Funktion
nicht verstehen, wenden Sie sich bitte an Ih-
ren Yamaha-Handler.

GWA10271

Wenn Sie sich nicht mit den Bedie-
nungselementen vertraut machen, kann
es zum Verlust der Kontrolle kommen
und zu Unféllen oder Verletzungen in
Folge davon.

GAU46632

HINWEIS
Zur Ausstattung dieses Modell gehéren:

® ein Neigungswinkelsensor, um den
Motor bei einem Sturz auszuschalten.
In diesem Fall zeigt die Multifunktions-
anzeige den Fehlercode 30 an, dies ist
jedoch keine Fehlfunktion. Den
Schllssel auf “OFF” und danach auf
“ON” drehen, um den Fehlercode zu
I6schen. Anderenfalls startet der Mo-
tor nicht, selbst wenn der Motor bei
Driicken des Starterschalters angelas-
sen wird.

@ ein automatisches Motorstopp-Sys-
tem. Der Motor schaltet sich automa-
tisch aus, wenn er 20 Minuten im Leer-
lauf laufen gelassen wird. In diesem
Fall zeigt die Multifunktionsanzeige
den Fehlercode 70 an, dies ist jedoch
keine Fehlfunktion. Den Starterschal-
ter drliicken, um den Fehlercode zu 16-
schen und den Motor neu zu starten.

GAU33015
Motor anlassen
Da das Fahrzeug mit einem Ziindunterbre-
chungs- und Anlasssperrschalter-System
ausgerustet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn eine der folgenden Bedin-
gungen erflllt ist:

® Das Getriebe befindet sich in der Leer-
laufstellung.

® Wenn ein Gang eingelegt ist, muss der
Seitenstander hochgeklappt und der
Kupplungshebel gezogen sein.
Weitere Informationen siehe Seite
3-29.

1. Den Zindschliissel auf “ON” drehen
und sicherstellen, dass der Motor-
stoppschalter auf “(0) ” gestellt ist.

Die folgenden Warn- und Anzeige-
leuchten sollten einige Sekunden lang
aufleuchten und dann erléschen.
e Olstand-Warnleuchte
® Reserve-Warnleuchte
® Kauhlflissigkeitstemperatur-
Warnleuchte
Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte
Motorstérungs-Warnleuchte
Anzeigeleuchte des Wegfahr-
sperren-Systems
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GCA11833

ACHTUNG

Leuchtet eine Warn- oder Anzeigeleuch-
te nicht auf, wenn der Schliissel in die
Stellung “ON” gedreht wird, oder er-
lischt eine Warn- oder Anzeigeleuchte
nicht, siehe Seite 3-4 fiir die Stromkreis-
priifung der entsprechenden Warn- und
Anzeigeleuchte.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten. Die Leerlauf-Kontrollleuchte
sollte aufleuchten. Ist das nicht der
Fall, den Stromkreis von einer
Yamaha-Fachwerkstatt tberprifen
lassen.

3. Den Starterschalter driicken, um den
Motor anzulassen.

Falls der Motor nicht sofort anspringt,

den Starterschalter loslassen und eini-
ge Sekunden bis zum nachsten Start-
versuch warten. Jeder Anlassversuch
sollte so kurz wie méglich sein, um die
Batterie zu schonen. Drehen Sie den

Motor pro Anlassversuch nicht Ianger
als 10 Sekunden durch.

ACHTUNG

Zur Schonung des Motors niemals mit
kaltem Motor stark beschleunigen!

GCA11042

GAU16671

Schalten

1. FuBschalthebel
2. Neutralstellung

Durch Einlegen der entsprechenden Génge
kann die Motorleistung beim Anfahren, Be-
schleunigen und Bergauffahren optimal ge-
nutzt werden.

Die Abbildung zeigt die Lage der Gange.

HINWEIS
Um das Getriebe in den Leerlauf zu schal-
ten, den FuBschalthebel mehrmals ganz hi-
nunterdriicken, bis das Ende des Schaltwe-
ges erreicht ist, und dann den
FuBschalthebel leicht hochziehen.

GCA10260
ACHTUNG

® Auch wenn das Getriebe im Leer-
lauf ist, das Motorrad nicht tber ei-
nen langeren Zeitraum mit ausge-
schaltetem Motor im Leerlauf laufen
lassen und das Motorrad nicht liber
lange Strecken schieben. Das Ge-
triebe wird nur ausreichend ge-
schmiert, wenn der Motor lauft. Un-
zureichende Schmierung kann das
Getriebe beschadigen.

® Zum Schalten stets die Kupplung
betatigen. Motor, Getriebe und
Kraftiibertragung sind nicht auf die
Belastungen des Schaltens ohne
Kupplungsbetétigung ausgelegt
und kdnnten dadurch beschédigt
werden.
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GAU16810
Tipps zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann
durch die Fahrweise stark beeinflusst wer-
den. Folgende Ratschlage helfen, unnéti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden:
® Beim Beschleunigen friih in den
nachsten Gang schalten und hohe
Drehzahlen vermeiden.
® Zwischengas beim Herunterschalten
und unnétig hohe Drehzahlen ohne
Last vermeiden.
® Beilangeren Standzeiten in Staus, vor
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.

GAU16841

Einfahrvorschriften

Die ersten 1600 km (1000 mi) sind aus-
schlaggebend fir die Leistung und Lebens-
dauer des neuen Motors. Darum sollten die
nachfolgenden Anweisungen sorgféltig ge-
lesen und genau beachtet werden.

Der Motor ist fabrikneu und darf wéhrend
der ersten 1600 km (1000 mi) nicht zu stark
beansprucht werden. Die verschiedenen
Teile des Motors spielen sich selbst in das
richtige Betriebsspiel ein. Hohe Drehzah-
len, langeres Vollgasfahren und andere Be-
lastungen, die den Motor stark erhitzen,
sind wahrend dieser Periode zu vermeiden.

GAU17083

0-1000 km (0—-600 mi)

Dauerdrehzahlen iber 8300 U/min vermei-
den. ACHTUNG: Nach 1000 km (600 mi)

miissen das Motordl und die Olfilterpa-

trone bzw. der Filtereinsatz gewechselt

werden. ccatosoz)

1000-1600 km (600—1000 mi)

Dauerdrehzahlen iber 9900 U/min vermei-
den.
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Nach 1600 km (1000 mi)
Das Fahrzeug kann jetzt voll ausgefahren

werden.
GCA10310

ACHTUNG

® Drehzahlen im roten Bereich grund-
séatzlich vermeiden.

® Bei Motorstérungen wéahrend der
Einfahrzeit das Fahrzeug sofort von
einer Yamaha-Fachwerkstatt liber-
prifen lassen.

HINWEIS
Die Abgashitze kann wahrend und nach der
Einfahrzeit eine Verfarbung des Auspuff-
rohres verursachen, was normal ist.
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GAU17213
Parken
Zum Parken den Motor abstellen und dann
den Ziindschllssel abziehen.

® Motor und Auspuffanlage kénnen
sehr heiB3 werden. Deshalb so par-
ken, dass Kinder oder FuBgéanger
die heiBen Teile nicht versehentlich
beriihren und sich verbrennen kén-
nen.

® Das Fahrzeug nicht auf abschiissi-
gem oder weichem Untergrund ab-
stellen, damit es nicht umfallen
kann. Sonst besteht durch austre-
tenden Kraftstoff erhéhte Brandge-
fahr.

® Nicht in der Néhe von Gras oder an-
deren leicht brennbaren Stoffen
parken, die in Brand geraten kon-
nen.

GWA10311
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GAU17243

RegelmaBige Inspektionen, Einstellungen
und Schmierung gewéhrleisten maximale
Fahrsicherheit und einen optimalen Zu-
stand lhres Fahrzeugs. Der Fahrzeughal-
ter/Fahrer ist fUr die Sicherheit selbst ver-
antwortlich. Auf den folgenden Seiten
werden die wichtigsten Inspektionspunkte,
Einstellungen und Schmierstellen des Fahr-
zeugs angegeben und erlautert.

Die in den Wartungstabellen empfohlenen
Zeitabstande sollten lediglich als Richtwerte
fir den Normalbetrieb angesehen werden.
Je nach Wetterbedingungen, Gelénde, ge-
ographischem Einsatzort und persénlicher
Fahrweise mussen die Wartungsintervalle
moglicherweise verkirzt werden.

GWA10321

GWA15121

Schalten Sie, wenn keine anderslauten-
den Anweisungen angegeben sind, den
Motor zur Durchfiihrung von Wartungs-
arbeiten aus.
® Ein laufender Motor hat bewegliche
Teile, die Korperteile oder Kleidung
erfassen und mitreiBen kdnnen
oder elektrische Teile, die Strom-
schldge oder Brand verursachen
kénnen.
® Ein wiahrend Wartungsarbeiten lau-
fender Motor kann Augenverletzun-
gen, Verbrennungen, Feuer oder
Kohlenmonoxid-Vergiftungen ver-
ursachen — moglicherweise mit To-
desfolge. Weitere Informationen zu
Kohlenmonoxid siehe Seite 1-1.

Ohne die richtige Wartung des Fahr-
zeugs oder durch falsch ausgefiihrte
Wartungsarbeiten erhoht sich die Ge-
fahr von Verletzungen, auch mit Todes-
folge, wéahrend der Wartung und der Be-
nutzung des Fahrzeugs. Wenn Sie nicht
mit der Fahrzeugwartung vertraut sind,
beauftragen Sie einen Yamaha-Héndler
mit der Wartung.

GWA15460

Bremsscheiben, Bremssittel, Brem-
strommeln und Beldge kénnen wéhrend
ihres Einsatzes sehr heif3 werden. Las-
sen Sie, um mégliche Verbrennungen zu
vermeiden, die Komponenten der
Bremsanlage erst abkiihlen, bevor Sie
sie beriihren.

GAU17302

Das Abgaskontrollsystem sorgt nicht nur fir
sauberere Luft, sondern ist auch unerlass-
lich fir den ordnungsgeméafen Betrieb des
Motors und die Erzielung der maximalen
Leistung. In den folgenden Wartungstabel-
len sind die Servicearbeiten am Abgaskon-
trollsystem separat gruppiert. Diese Ser-
vicearbeiten erfordern spezielle Daten,
Kenntnisse und Ausrlstung. Wartung, Aus-
tausch oder Reparatur von Abgaskontroll-
geraten und -systemen kann von jeder Re-
paraturwerkstatt oder von Fachleuten
vorgenommen werden, die die entspre-
chende Zulassung besitzen (falls zutref-
fend). Yamaha-Fachwerkstéatten sind fiir die
Durchfiihrung dieser speziellen Servicear-
beiten geschult und ausgeristet.
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Bord k eaut7sa2 - peiten fehlt, lassen Sie die Wartungsarbei-
ordwerkzeug ten von einer Yamaha-Fachwerkstatt aus-
fihren.

1. Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich unter dem
Beifahrersitz. (Siehe Seite 3-20.)

Die in diesem Handbuch enthaltenen Infor-
mationen zur Wartung und das Bordwerk-
zeug sollen Ihnen bei der Durchfiihrung von
vorbeugenden Wartungsarbeiten und klei-
neren Reparaturen behilflich sein. Gewisse
Arbeiten und Einstellungen erfordern je-
doch zusétzliches Werkzeug wie z. B. einen
Drehmomentschlussel.

HINWEIS
Falls das fur die Wartung notwendige Werk-
zeug nicht zur Verfugung steht und lhnen
die Erfahrung fiir bestimmte Wartungsar-
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HINWEIS

GAU46861

@ Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn stattdessen eine Inspektion, basierend auf den gefahrenen Kilometern bzw.
fiir UK den gefahrenen Meilen, durchgefiihrt wird.

® Ab 50000 km (30000 mi) sind die Wartungsintervalle alle 10000 km (6000 mi) zu wiederholen.

® Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Fahigkeiten und sollten
daher von einer Yamaha-Fachwerkstatt ausgefihrt werden.

Tabelle fiir regelméBige Wartung des Abgas-Kontrollsystems

GAU46910

KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km | KONTROL-
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
1| *| Kraftstoffleitung * Kraftstoffschiauche auf Risse V v v J V
oder Beschadigung kontrollieren.
e Zustand kontrollieren.
. * Reinigen und Abstand neu ein- \/ J
2 | *| Zindkerzen stellen.
* Ersetzen. N N
. .  Ventilspiel kontrollieren. .
3 Ventile « Einstellen. Alle 40000 km (24000 mi)
« | Kraftstoff-Einspritz- | | o .
4 system Synchronisierung einstellen. \/ \/ v v \/
5| Schalldampfer und | ¢ Die Schlauchschelle(n) auf guten N N N N N
Kriimmer Sitz Uberprifen.
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KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km | KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
¢ Das Luftunterbrechungsventil,
das Zungenventil und den
6 | *| Luftansaugsystem Schlauch auf Beschadigung kon- \/ \ \ \/ \
trollieren.
» Ggf. beschadigte Teile ersetzen.
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GAU1770C
Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km | KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
1 | *| Luftfiltereinsatz * Ersetzen. y
* Funktion priifen.
2 Kupplung « Einstellen. \ \/ \/ y \
* Das Fahrzeug auf ordnungsge-
X méBen Betrieb, Fliissigkeitsstand v \/ \/ v v \/
3 Vorderradbremse und auf Lecks tberpriifen.
» Scheibenbremsbelage ersetzen. Bei Abnutzung bis zum Grenzwert
* Das Fahrzeug auf ordnungsge-
. méBen Betrieb, Flussigkeitsstand 3 J J N \/ J
4 Hinterradbremse und auf Lecks Uberprifen.
» Scheibenbremsbelage ersetzen. Bei Abnutzung bis zum Grenzwert
* Auf Risse oder Beschadigung N N N J N
5 | *| Bremsschlauche kontrollieren.
* Ersetzen. Alle 4 Jahre
ol o ¢ Rundlauf priifen und auf Bescha-
6 Rader digung kontrollieren. v v v v
* Profiltiefe prufen und auf Bescha-
digung kontrollieren.
7 | *| Reifen * Ersetzen, falls nétig. \/ \/ v v \/
e Luftdruck kontrollieren.
* Korrigieren, falls nétig.
N * Das Lager auf Lockerung oder
8 Radlager Besché&digung kontrollieren. v v v v
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KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km | KONTROL-
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
* Funktion und auf GbermaBiges N J N N
9 | *| Schwinge Spiel kontrollieren.
 Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 50000 km (30000 mi)
* Den Durchhang, die Ausrichtung
und den Zustand der Antriebsket-
. te kontrollieren. Alle 800 km (500 mi) und nach dem Waschen des Motorrads, einer Fahrt im
10 Antriebskette * Den Kettendurchhang einstellen Regen oder in feuchter Umgebung
und die Kette griindlich mit einem
O-Ring-Kettenspray schmieren.
* Das Spiel des Lagers kontrollie-
. ren und die Lenkung auf Schwer- \/ \/ v v \/
11| *| Lenkungslager gangigkeit priifen.
¢ Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 20000 km (12000 mi)
* Sicherstellen, dass alle Muttern
12| * F::rgestellhalterun- und Schrauben richtig festgezo- \/ y y \/ \/
9 gen sind.
Handbremshebe- - .
13| | |umlenkwelle Mit Silikonfett schmieren. \/ v v \/ \/
FuBbremshebelum- R . .
14 | enkwelle Mit Lithiumseifenfett schmieren. \ v v \/ \/
15| | Kupplungshebe- * Mit Lithiumseifenfett schmieren \ v v \/ \/
lumlenkwelle ’
FuBschalthebelum- | .. . . . .
16| | lenkwelle Mit Lithiumseifenfett schmieren. \/ y y \/ S
17 Seitenstinder * Funktion profen. J ol v v v
* Mit Lithiumseifenfett schmieren.
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KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
18 tS;itenstanderschal- * Funktion prifen. v \/ \ v v \
19| * | Teleskopgabel * Eg:tl:gﬁirég#fen und auf Ollecks \ \ v v
20 Federbein * Funktion prifen und SFoBdémp- N N N N
fer auf Ollecks kontrollieren.
Umlenkhebel der
hinteren Aufhan-
21| * | gung und Dreh- * Funktion prifen. \ \/ v v
punkte des Verbin-
dungsschenkels
* Wechseln.
22| | Motordl « Den Olstand kontrollieren und das y \/ \/ y \ \/
Fahrzeug auf Ollecks prifen.
23| | Offilterpatrone * Ersetzen. J J J
* Den Kihlflussigkeitsstand kontrol-
) lieren und das Fahrzeug auf Kiihl- \/ J J Xl J
24| *| Kuhlsystem fliissigkeitslecks prfen.
* Wechseln. Alle 3 Jahre
Vorderrad- und Hin-
25| *| terrad-Bremslicht- | « Funktion priifen. v \/ \/ v v \/
schalter
Sich bewegende . .
26| | Teile und Seilziige Schmieren. \/ \/ y y \/
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KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km | KONTROL-
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
* Funktion priifen.
* Spiel des Gasdrehgriffs priifen,
27| * | Gasdrehgriff ggf. einstellen. \/ \ \ \/ \/
* Seilzug- und Griffgeh&use
schmieren.
. | Lichter, Signale und | * Funktion prifen.
28 Schalter » Scheinwerferlichtkegel einstellen. v v v v v v
GAU18680
HINWEIS
® Luftfilter

* Der Luftfilter dieses Modells besitzt ein élbeschichtetes Einweg-Papierelement, das nicht mit Druckluft gereinigt werden darf, um

Beschadigungen zu vermeiden.
* Das Luftfilterelement muss haufiger ersetzt werden, wenn in ungewdhnlich feuchter oder staubiger Umgebung gefahren wird.
® Wartung der hydraulische Bremsanlage
* RegelméBig den Bremsflussigkeitsstand prifen, ggf. korrigieren.
* Alle zwei Jahre die inneren Bauteile des Hauptbremszylinders und Bremssattels erneuern und die Bremsflissigkeit wechseln.
¢ Bremsschlduche bei Beschadigung oder Rissbildung, spatestens jedoch alle vier Jahre erneuern.
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GAU18712

Verkleidungsteile und Abde-
ckungen abnehmen und montie-

ren

Die abgebildeten Abdeckungen und Ver-
kleidungsteile mussen fir manche in die-
sem Kapitel beschriebenen Wartungs- und
Reparaturarbeiten abgenommen werden.
Fur die Demontage und Montage der ein-
zelnen Abdeckungen und Verkleidungsteile
sollte jeweils auf die nachfolgenden Ab- 1. Verkleidungsteil B 1. Verkleidungsteil A
schnitte zurlickgegriffen werden. 2. Verkleidungsteil C 2. Schraube

3. Schnellverschluss

9

/
1. Verkleidungsteil A é\
1. Abdeckung A (O
2. Abdeckung B 1. Schnellverschluss

GAU44932

Verkleidungsteile A und B

Verkleidungsteil abnehmen
1. Schrauben, Schnellverschliisse und
Schnellverschlussschraube I6sen.
6-9
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1. Schnellverschluss 1. Schnellverschluss 1. Verkleidungsteil A
2. Schnellverschlussschraube 2. Verkleidungsteil B
3. Die am weitesten vorne befindliche
Zunge aus dem Schlitz herausneh-
1 men, das Verkleidungsteil nach vorne
:;/ 2 schieben und dann die brigen Zun-
gen wie gezeigt aus den Schlitzen he-
rausnehmen.
4. Den Steckverbinder des Blinkerkabels
I6sen.

1. Schnellverschluss
1. Verkleidungsteil B 2. Schnellverschlussschraube
2. Schraube
3. Schnellverschluss

2. Die Haltenase am Verkleidungsteil A
aus der Verkleidungsteil-Bohrung B
wie gezeigt l6sen.
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1. Verkleidungsteil A
2. Blinkerkabel-Steckverbinder

/e -
| 27 :
1. Verkleidungsteil B

2. Blinkerkabel-Steckverbinder

Verkleidungsteil montieren
1. Den Blinkerkabel-Steckverbinder an-
schlieBen.

2. Die Haltenasen in die Aufnahmen ein-
setzen, das Verkleidungsteil nach hin-
ten schieben und dann die vorderste
Nase in die Aufnahme einsetzen.

1. Verkleidungsteil A
2. Blinkerkabel-Steckverbinder

1. Verkleidungsteil B
2. Blinkerkabel-Steckverbinder

3. Die Haltenase am Verkleidungsteil A
in die Verkleidungsteil-Bohrung B wie
gezeigt einsetzen.

1. Verkleidungsteil A
2. Verkleidungsteil B

4. Schrauben, Schnellverschlisse und
Schnellverschlussschraube montie-
ren.

GAU39092

Verkleidungsteil C

Verkleidungsteil abnehmen
1. Das Verkleidungsteil B und die Abde-
ckung B abnehmen. (Siehe Seite 6-9.)
2. Den Kabelbaum lésen, dazu auf die
Zunge drucken, um den Plastikver-
schluss zu 6ffnen.
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1. Plastikverschluss
2. Vorsprung
3. Kabelbaum

3. Entfernen Sie die Verkleidungs-
Schrauben und den Schnellver-
schluss, und ziehen Sie dann das Ver-
kleidungsteil, wie in der Abbildung ge-
zeigt, ab.

1. Verkleidungsteil C
2. Schraube
3. Schnellverschluss

Verkleidungsteil montieren
1. Die Aufnahme im Verkleidungsteil C
Uber die Haltenase im vorderen Ver-

kleidungsteil stecken.
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1. Verkleidungsteil C

2. Aufnahmenut

3. Vorderes Verkleidungsteil
4. Vorsprung

2. Die Schrauben und den Schnellver-
schluss einsetzen.

3. Den Kabelbaum in der urspriinglichen
Position anbringen, und dann den
Plastikverschluss schlieBBen.

4. Das Verkleidungsteil und die Abde-
ckung montieren.

GAU39061

Abdeckungen A und B

Eine der Abdeckungen abnehmen
Die Abdeckung losschrauben und dann,
wie in der Abbildung gezeigt, abziehen.
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1. Abdeckung B
2. Schraube

Abdeckung montieren
Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.

GAU19652
Ziindkerzen priifen
Die Zindkerzen sind wichtige Bestandteile
des Motors und sollten regelmaBig kontrol-
liert werden, vorzugsweise durch eine
Yamaha-Fachwerkstatt. Da Verbrennungs-
wéarme und Ablagerungen die Funktions-
tuchtigkeit der Kerzen im Laufe der Zeit ver-
mindern, missen die Zindkerzen in den
empfohlenen Abstdnden geman Wartungs-
und Schmiertabelle herausgenommen und
gepruft werden. Der Zustand der Ziindker-
zen erlaubt Rickschllisse auf den Zustand
des Motors.
Der die Mittelelekirode umgebende Porzel-
lanisolator (Isolatorfu3) der Ziindkerzen ist
bei normaler Fahrweise rehbraun. Alle im
Motor eingebauten Ziindkerzen sollten die
gleiche Verfarbung aufweisen. Weisen ein-
zelne oder sdmtliche Zundkerzen eine stark
abweichende Farbung auf, kdnnte der Mo-
tor nicht ordnungsgeman arbeiten. Versu-
chen Sie nicht, derartige Probleme selbst
zu diagnostizieren. Lassen Sie stattdessen
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt prifen.
Bei fortgeschrittenem Abbrand der Mittele-
lektroden oder (ibermaBigen Olkohleabla-
gerungen die Zindkerzen durch neue er-
setzen.
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Empfohlene Ziindkerze:
NGK/CR10EK

Vor dem Einschrauben einer Ziindkerze
stets den Ziindkerzen-Elektrodenabstand
mit einer Fuhlerlehre messen und ggf. korri-
gieren.

T T

1 1

1. Zindkerzen-Elektrodenabstand

Ziindkerzen-Elektrodenabstand:
0.6—0.7 mm (0.024—0.028 in)

Die Sitzflache der Kerzendichtung reinigen;
Schmutz und Fremdkérper vom Gewinde
abwischen.

Anzugsdrehmoment:
Zundkerze:
13 Nm (1.3 m-kdf, 9.4 ft-Ibf)
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HINWEIS
Steht beim Einbau einer Ziindkerze kein
Drehmomentschlussel zur Verfigung, 1asst
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment
annahernd erreichen, wenn die Zindkerze
handfest eingedreht und anschlieBend
noch um 1/4—1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch
moglichst bald mit einem Drehmoment-
schliissel nach Vorschrift korrigiert werden.

GCA10840

ACHTUNG

Zum Ausbauen des Ziindkerzensteckers
keine Werkzeuge verwenden, andern-
falls kdnnte der Ziindspulenstecker be-
schédigt werden. Der Ziindkerzenste-
cker ist mit einer Gummidichtung
versehen und sitzt deshalb fest auf. Um
den Ziindkerzenstecker auszubauen, ihn
einfach vor- und zuriickdrehen, wahrend
Sie ihn herausziehen; um ihn einzubau-
en, wird er vor- und zuriickgedreht, wah-
rend Sie ihn hineindriicken.

GAU3899A

Motorél und Olfilterpatrone

Der Motorélstand sollte vor jeder Fahrt ge-
pruft werden. AuBBerdem mussen in den
empfohlenen Abstadnden gemén Wartungs-
und Schmiertabelle das Motordl und die Ol-
filterpatrone gewechselt werden.

Olstand priifen

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten. Selbst geringfligige Nei-
gung zur Seite kann bereits zu einem
falschen Messergebnis fihren.

2. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann aus-
schalten.

3. Einige Minuten warten, bis sich das ol
gesetzt hat.

4. Den Messstab herausziehen und ab-
wischen, in die Einflll6ffnung zuriick-
stecken (ohne ihn hineinzuschrauben)
und dann wieder herausziehen, um
den Olstand zu tberpriifen.

HINWEIS

Der Olstand sollte sich zwischen der Mini-
mal- und Maximalstand-Markierung befin-
den.

6-14

1. Motorél-Messstab
2. Maximalstand-Markierung
3. Minimalstand-Markierung

5. Falls sich der Olstand an oder unter-
halb der Minimalstand-Markierung be-
findet, den Motordl-Einflllschraubver-
schluss abnehmen und Ol der
empfohlenen Sorte bis zum vorge-
schriebenen Stand nachflllen.

1. Motordl-Einfiillschraubverschluss
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6. Den Ol-Messstab anbringen und fest-
schrauben und dann den Einfull-
schraubverschluss zudrehen.

01 wechseln (mit/ohne Filterwechsel)

1. Das Fahrzeug auf ebenen Untergrund
stellen.

2. Das Verkleidungsteil A abnehmen.
(Siehe Seite 6-9.)

3. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann aus-
schalten.

4. Ein OlauffanggefaB unter den Motor
stellen, um das Altdl aufzufangen.

5. Den Einfillschraubverschluss und die
Motor6l-Ablassschraube mit ihrer
Dichtung herausdrehen, um das Mo-
torél aus dem Kurbelgehause abzulas-
sen.

1. Motorél-Ablassschraube
2. Dichtung

HINWEIS

I?ie Schritte 6—12 nur ausfiihren, wenn die
Olffilterpatrone erneuert wird.

6. Zum Entfernen des Schaltarms die
Schraube entfernen und den Arm von
der Schaltwelle abziehen.

7. Die Kraftstofftank-Belliftungsschl&u-
che/Uberlaufschlauche aus den Fiih-

rungen nehmen.

. Schraube

. Schaltarm

. Offilterpatrone
. Fuhrung

. Kraftstofftank-Beluftungsschlauch/Uberlauf-
schlauch

a b~ wON=

8. Die Offilterpatrone mit einem Offilter-
schliissel abschrauben.

HINWEIS
Offilterschliissel sind beim Yamaha-Hand-
ler erhaltlich.

9. Den O-Ring der neuen Offilterpatrone n

mit sauberem Motordl benetzen.

1. O-Ring
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HINWEIS
Sicherstellen, dass der O-Ring korrekt sitzt.

10. Die neue Offilterpatrone mit einem OI-
filterschllssel einbauen und sie dann
mit einem Drehmomentschlissel wie
vorgeschrieben festziehen.

1. Drehmomentschlissel

Anzugsmoment:
Olfilterpatrone:
17 Nm (1.7 m-kgf, 12 ft-Ibf)

11. Die Kraftstofftank-Bellftungsschlau-
che/Uberlaufschlauche in die Fiithrun-
gen einsetzen, dann in ihre urspringli-
che Position bringen.

12. Den Schaltarm wieder einbauen und
die Schraube einsetzen, dabei darauf
achten, dass die Markierung auf dem
Schaltarm auf die Markierung auf der

Schaltwelle ausgerichtet ist. Anschlie-
Bend die Schraube mit dem vorge-
schriebenen Anzugsmoment festzie-
hen. ACHTUNG: Darauf achten,
dass die Markierungen aufeinander
ausgerichtet sind, um richtiges
Schalten sicherzustellen. Wenn die
Markierungen nicht aufeinander
ausgerichtet sind, bewegt sich der
Schaltarm nicht richtig und Sie kén-
nen nicht herauf- bzw. herunter-
schalten. ccaisaaz

\

1 Schraube

2. Schaltwelle

3. Passmarkierungen
4. Schaltarm

13. Die Motordl-Ablassschraube mit einer
neuen Dichtung einschrauben und an-
schlieBend vorschriftsmaBig festzie-
hen.

Anzugsmoment:
Motordl-Ablassschraube:
43 Nm (4.3 m-kgdf, 31 ft-Ibf)

14. Die vorgeschriebene Menge des emp-
fohlenen Ols nachfillen und dann den
Einflllschraubverschluss fest zudre-
hen.

Empfohlene Olsorte:
Siehe Seite 8-1.
Fallmenge: .
Ohne Wechsel der Olfilterpatrone:
2.40L (2.54 US qt, 2.11 Imp.qt)
Mit Wechsel der Olfilterpatrone:

2.60 L (2.75 US qt, 2.29 Imp.qt)

Anzugsmoment:
Schaltarmschraube:
10 Nm (1.0 m-kgf, 7.2 ft-Ibf)
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HINWEIS
Verschiittetes Ol auf allen Motorteilen abwi-
schen, nachdem der Motor und die Auspuff-
anlage abgekuhlt sind.

GCA11620

ACHTUNG

® Um ein Durchrutschen der Kupp-
lung zu vermeiden (da das Motorol
auch die Kupplung schmiert), mi-
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schen Sie keine chemischen Zusét-
ze bei. Verwenden Sie keine Ole mit
Diesel-Spezifikation “CD” oder Ole
von héherer Qualitét als vorge-
schrieben. Auch keine Ole der Klas-
se “ENERGY CONSERVING II” oder
hoéher verwenden.

® Darauf achten, dass keine Fremd-
korper in das Kurbelgehause ein-
dringen.

15. Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Ollecks
Uberprufen. Tritt irgendwo Ol aus, den
Motor sofort ausschalten und die Ur-
sache feststellen.

HINWEIS
Bei korrektem Olstand darf die Olstand-
Warnleuchte nach dem Anlassen des Mo-
tors nicht mehr leuchten.

GCA10401

ACHTUNG

Flackert die Olstand-Warnleuchte oder
bleibt sie an, obwohl der Olstand korrekt
ist, sofort den Motor ausschalten und
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt (iberpriifen lassen.

16. Den Motor ausschaltenz. den Olstand
erneut prifen und ggf. Ol nachftllen.

17. Das Verkleidungsteil montieren.

GAU20070
Kihlflussigkeit
Der Kuhlflissigkeitsstand sollte vor Fahrt-
beginn geprift werden. AuBerdem muss
die Kihlflissigkeit in den empfohlenen Ab-
stdnden, geman Wartungs- und Schmierta-
belle, gewechselt werden.

GAU39087

Kiihlflissigkeitsstand priifen
1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten.

HINWEIS

@ Da der Stand der Kihlflussigkeit sich
mit der Motortemperatur verandert,
sollte er bei kaltem Motor gepruft wer-
den.

® Sicherstellen, dass das Fahrzeug bei
der Kontrolle des KuhImittelstands
vollstdndig gerade steht. Selbst ge-
ringfligige Neigung zur Seite kann be-
reits zu einem falschen Messergebnis
fahren.

2. Den Stand der Kihlflissigkeit im Aus-
gleichsbehalter Gberprifen.
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behélterdeckel 6ffnen. Niemals ver-
suchen, den Kiihler-Verschlussde-
ckel bei heiBem Motor
abzunehmen. cwais161 ACHTUNG:
Wenn keine Kiihlifliissigkeit zur Ver-
fiigung steht, kann stattdessen des-
tilliertes Wasser oder weiches Lei-
tungswasser benutzt werden. Kein
hartes Wasser oder Salzwasser ver-
wenden, da dies dem Motor scha-
det. Wenn Wasser anstelle von
Kihlfliissigkeit verwendet wurde,
tauschen Sie es so schnell wie
méglich durch Kiihlifliissigkeit aus,
da sonst das Kiihlsystem nicht ge-
gen Frost und Korrosion geschitzt
ist. Wenn der Kihlfliissigkeit Was-
ser hinzugefiigt wurde, den Frost-
schutzmittelgehalt der Kiihlfliissig-
keit so bald wie mdglich von einer

HINWEIS
Der Kuhlflissigkeitsstand sollte sich zwi-
schen der Minimal- und Maximalstand-Mar-
kierung befinden.

1. Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélterdeckel

Fassungsvermdgen des Kiihlifliis-

sigkeits-Ausgleichsbehilters (bis

zur Maximalstand-Markierung):
0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)

1. Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélter
2. Maximalstand-Markierung

3. Minimalstand-Markierung

5. Die Abdeckung montieren.

GAU39004

3. Befindet sich der Kuhlflissigkeitsstand KiihlIfliissigkeit wechseln

an oder unter der Minimalstandmar-
kierung, die Abdeckung B abnehmen,
um Zugang zum Kuhlflissigkeits-Aus-
gleichsbehalter zu erhalten. (Siehe
Seite 6-9.)

. Den Deckel des Kihlflussigkeits-Aus-
gleichsbehalters abnehmen, Kuhlflis-
sigkeit bis zur Maximalstand-Markie-
rung nachfillen, und dann den Deckel
wieder aufsetzen. WARNUNG! Nur
den Kiihlfliissigkeits-Ausgleichs-

Yamaha-Fachwerkstatt tiberpriifen
lassen, da sonst die Wirksamkeit
des Kiihimittels reduziert wird.

[GCA10472]
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1.

Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und ggf. den Motor
abkuhlen lassen.

Die Verkleidungsteile B und C ausbau-
en. (Siehe Seite 6-9.)

Ein Auffanggefa unter den Motor
stellen, um die alte Kihlflissigkeit auf-
zufangen.
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4. Den Kuhlerverschlussdeckel abneh-
men. WARNUNG! Niemals versu-

chen, den Kiihler-Verschlussdeckel
1
“

bei heiBem Motor abzunehmen.

[GWA10381]

1. Kuhlflissigkeits-Ablassschraube 1. Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélterdeckel
2. Dichtung 2. Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehalter
3. Kuhlerschlauch 3. Schraube
4. Schlauchklemme 9. Nach dem Ablassen der Kiihlfliissig-
1. Kihlerverschlussdeckel 7. Dfan Kunhlflussigkeits-Ausgleichsbe- keit das K.Uhlsystem grl'Jnd_I_ich mit sau-
hélter abschrauben. berem Leitungswasser spulen.
5. Die Ablassschraube mitihrer Dichtung 8. Den Ausgleichsbehdlterdeckel abneh-  10. Den Kihlflissigkeits-Ausgleichsbe-
herausdrehen und die Kuhlflissigkeit men und dann den Kuhlflissigkeits- hélter festschrauben.
ablassen. Ausgleichsbehalter auf den Kopf stel- 11. Den Kuhlerschlauch anbringen und
6. Die Schlauchschelle in die abgebildete len, um ihn zu entleeren. die Schlauchschelle wieder zuriick in
Richtung schieben, den Kihler- die urspriingliche Lage schieben.
schlauch abziehen und den Kuhler ab- 12. Die Kiihlflissigkeits-Ablassschraube
lassen. mit einer neuen Dichtung einschrau-

ben und anschlieBend vorschriftsma-
Big festziehen.

Anzugsmoment:
Kuhlflissigkeits-Ablassschraube:
10 Nm (1.0 m-kdf, 7.2 ft-Ibf)

6-19
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13.

14.

Die empfohlene Kuhlflissigkeit bis zur
Maximalstand-Markierung in den Aus-
gleichsbehalter gieBen und dann den

Deckel anbringen. 17.

Die empfohlene Kuhlflussigkeit in den
Kuhler fullen, bis er voll ist.

Mischungsverhéltnis Frostschutz-
mittel/Wasser: 18.

Empfohlenes Frostschutzmittel:

Fullmenge:

1:A1

Hochwertiges Frostschutzmittel auf
Athylenglykolbasis mit Korrosions-

schutz-Additiv fir Aluminiummoto-

ren

Fassungsvermdgen des Kiihlers
(einschlieBlich aller Kanale):

2.30 L (2.43 US qt, 2.02 Imp.qt)
Fassungsvermdgen des Kuhlflissig-
keits-Ausgleichsbehalters (bis zur
Maximalstand-Markierung):

0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)

15.

16.

Den Kuhlerverschlussdeckel aufset-
zen, den Motor anlassen, einige Minu-
ten lang warmlaufen lassen und an-
schlieBend abstellen.

Den Kuhlerverschlussdeckel abneh-
men und den Kuhlflissigkeitsstand im
Kuhler Uberprifen. Falls erforderlich,
ausreichend Kuhlflussigkeit bis zum

oberen Rand des Kuhlers nachfllen
und dann den Kiihlerverschlussdeckel
wieder aufsetzen.

Den Motor anlassen und das Fahr-
zeug auf Kuhlflissigkeitslecks uber-
prifen. Treten Lecks auf, das Kuhlsys-
tem von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.

Die Verkleidungsteile montieren.
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GAU36764
Luftfiltereinsatz
Der Lulftfiltereinsatz sollte in den empfohle-
nen Abstédnden geméan Wartungs- und
Schmiertabelle ersetzt werden. Den Luftfil-
tereinsatz durch einen Yamaha-Handler er-
setzen lassen.
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GAU44734 GAU21384 GAU21401
Leerlaufdrehzahl priifen Spiel des Gasdrehgriffs priifen Ventilspiel
Prufen Sie die Leerlaufdrehzahl des Motors Mit zunehmender Betriebszeit verédndert
und lassen Sie sie, falls erforderlich, von ei- sich das Ventilspiel, wodurch die Zylinder-
ner Yamaha-Fachwerkstatt korrigieren. fullung nicht mehr den optimalen Wert er-
reicht und/oder Motorgerausche entstehen
Leerlaufdrehzahil: B = I \ kénnen. Um dem vorzubeugen, muss das
1250-1350 U/min \ 1 Ventilspiel in den empfohlenen Absténden
geman Wartungs- und Schmiertabelle von

Ql

einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft und
ggf. eingestellt werden.

1. Spiel des Gasdrehgriffs

Das Spiel des Gasdrehgriffs sollte am inne-
ren Rand des Gasdrehgriffs 3.0-5.0 mm
(0.12-0.20 in) betragen. Das Spiel des
Gasdrehgriffs regelmaBig prufen und ggf.
von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen
lassen.

6-21
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GAU21774
Reifen
Zur Erzielung optimaler Fahrleistungen, ei-
ner langen Lebensdauer und maximaler
Fahrsicherheit mit Ihrem Motorrad beach-
ten Sie bitte die folgenden Punkte zum The-
ma Reifen.

Reifenluftdruck
Den Reifenluftdruck vor jeder Fahrt prifen
und ggf. korrigieren.

Bei Fahren des Fahrzeugs mit falschem
Reifendruck besteht Verletzungs- oder
Lebensgefahr durch einen Verlust der
Kontrolle Uiber das Fahrzeug.
® Den Reifenluftdruck stets bei kalten
Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur)
priifen und korrigieren.
® Der Reifendruck muss entspre-
chend der Fahrgeschwindigkeit
und hinsichtlich des Gesamtge-
wichts von Fahrer, Beifahrer, Ge-
péack und Zubehor, das fiir dieses
Modell genehmigt wurde, ange-
passt werden.

GWA10503

Reifenluftdruck (gemessen bei kal-
ten Reifen):
0-90 kg (0-198 Ib):
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cmz, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
90-186 kg (198-410 Ib):
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
Rennen:
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cmz, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
Maximale Zuladung*:
186 kg (410 Ib)
* Gesamtgewicht von Fahrer, Beifah-
rer, Gepack und Zubehor

Reifenkontrolle

/1

1. Reifenflanke
2. Profiltiefe

Vor jeder Fahrt die Reifen prifen. Bei unzu-
reichender Profiltiefe, Nageln oder Glas-
splittern in der Laufflache, rissigen Flanken
usw. den Reifen umgehend von einer
Yamaha-Fachwerkstatt wechseln lassen.

GWA10511

Mindestprofiltiefe (vorn und hinten):

1.6 mm (0.06 in)

Niemals das Fahrzeug uiberladen. Das
Fahren mit einem liberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.
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HINWEIS
Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe
kann von Land zu Land abweichen. Richten
Sie sich deshalb nach den entsprechenden
Vorschriften.
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GWA10471

® Abgenutzte Reifen unverziiglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
austauschen lassen. Abgesehen
davon, dass Sie gegen die StraB3en-
verkehrsordnung verstoBBen, beein-
trachtigen liberméBig abgefahrene
Reifen die Fahrstabilitdt und kén-
nen zum Verlust der Kontrolle liber
das Fahrzeug fiihren.

® Den Austausch von Bauteilen, die
mit den Rédern und der Bremsanla-
ge zu tun haben, sowie den Reifen-
wechsel grundsétzlich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt vornehmen
lassen, die Uber die dafiir notwendi-
ge fachliche Erfahrung verfiigt.

® Nach dem Reifenwechsel zunachst
mit maBiger Geschwindigkeit fah-
ren, denn bevor der Reifen seine
optimalen Eigenschaften entwi-
ckeln kann, muss seine Laufflache
vorsichtig “eingefahren” werden.

Reifenausfiihrung

‘g O

1

i
S\
-

1. Reifenventil
2. Reifenventileinsatz
3. Reifenventilkappe mit Dichtung

Die Gussrader dieses Motorrads sind mit
Schlauchlos-Reifen und Reifenventilen be-
stlckt.

GWA10481

® Die Verwendung von anderen Rei-
fenventilen und Ventileinsétzen als
den hier aufgefiihrten kann bei ho-
hen Geschwindigkeiten zu plétzli-
chem Luftdruckverlust fiihren.

AusschlieBlich die nachfolgenden Reifen
sind nach zahlreichen Tests von der
Yamaha Motor Co., Ltd. freigegeben wor-
den.

® Die Vorder- und Hinterreifen sollten
immer vom selben Hersteller und
von gleicher Ausfiihrung sein. An-
derenfalls kann sich das Fahrver-
halten des Motorrads andern und
es kann zu Unféllen kommen.

® Die Ventilkappen fest aufschrau-
ben, da sie Luftdruckverluste ver-
hindern.
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Vorderreifen:
GroBe:
120/70 ZR17M/C (58W)
Hersteller/Modell:
BRIDGESTONE/BTO016F F
DUNLOP/Qualifier PT M
Hinterreifen:
GroBe:
180/55 ZR17M/C (73W)
Hersteller/Modell:
BRIDGESTONE/BT016R F
DUNLOP/Qualifier PT M
VORNE und HINTEN:
Reifenventil:
TR412
Ventileinsatz:
#9100 (Original)
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GWA10600

Dieses Motorrad ist mit Super-Hochge-
schwindigkeitsreifen ausgeriistet. Bitte
folgende Punkte beachten, um das volle
Potential des Fahrzeugs und der Reifen
nutzen zu kdnnen.
® Diese Reifen nur gegen solche glei-
cher Spezifikation und gleichen
Typs austauschen. Andere Reifen
kénnen bei hohen Geschwindigkei-
ten platzen.
® Neue Reifen entwickeln erst nach
dem Einfahren der Laufflache ihre
volle Bodenhaftung. Daher sollten
die Reifen fiir etwa 100 km (60 mi)
mit niedrigerer Geschwindigkeit
eingefahren werden, bevor hohe
Geschwindigkeiten riskiert werden
kdnnen.
® Hohe Geschwindigkeiten sollten
nur mit warmen Reifen gefahren
werden.
® Den Reifenluftdruck stets der Zula-
dung und den Fahrbedingungen
anpassen.

GAU21961
Gussrader
Optimale Lenkstabilitat, Lebensdauer und
Fahrsicherheit Ihres Fahrzeugs sind nur
durch Beachtung der folgenden Punkte ge-
wahrleistet.
® Rader und Reifen vor jeder Fahrt auf
Risse, Schnitte u. a. untersuchen, die
Felgen auf Verzug und andere Be-
schadigungen prufen. Bei Mangeln an
Reifen oder Radern das Rad von einer
Yamaha-Fachwerkstatt ersetzen las-
sen. Selbst kleinste Reparaturen an
Radern und Reifen nur von einer
Fachwerkstatt ausfiihren lassen. Ver-
formte oder eingerissene Felgen mus-
sen ausgetauscht werden.
® Nach dem Austausch von Felgen
und/oder Reifen muss das Rad ausge-
wuchtet werden. Eine Reifenunwucht
beeintrachtigt die Fahrstabilitat, ver-
mindert den Fahrkomfort und verkurzt
die Lebensdauer des Reifens.
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GAU33891

Kupplungshebel-Spiel einstellen

1. Einstellschraube fur das Spiel des Kupp-
lungshebels

2. Kupplungshebel-Spiel

Der Kupplungshebel muss ein Spiel von
10.0—15.0 mm (0.39-0.59 in) aufweisen.
Das Kupplungshebel-Spiel regelméaBig pri-
fen und ggf. folgendermaf3en einstellen.
Zum Erhéhen des Kupplungshebel-Spiels
die Einstellschraube fur das Kupplungshe-
bel-Spiel am Kupplungshebel in Richtung
(a) drehen. Zum Verringern des Kupplungs-
hebel-Spiels die Einstellschraube in Rich-
tung (b) drehen.

HINWEIS
Falls sich die Kupplung nicht, wie oben be-
schrieben, korrekt einstellen lasst, folgen-
dermafen verfahren.
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1. Die Einstellschraube am Kupplungs-
hebel in Richtung (a) drehen, um den
Kupplungsseilzug zu lockern.

2. Die Kontermutter am Kurbelgehause
lockern.

3. Zum Erhéhen des Kupplungshebel-

Spiels die Einstellmutter fir das Kupp-

lungshebel-Spiel in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern des Kupplungs-
hebel-Spiels die Einstellmutter in
Richtung (b) drehen.

1. Kontermutter

2. Einstellmutter flr das Spiel des Kupplungs-
hebels (Kurbelgehause)

4. Die Kontermutter festziehen.

GAU37913

Spiel des Handbremshebels prii-

fen

1. Kein Bremshebelspiel

An den Enden des Bremshebels sollte kein
Spiel vorhanden sein. Wenn Spiel vorhan-
den ist, die Bremsanlage von einer

Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen lassen.

GWA14211
4\ WARNUNG

Ein weiches oder schwammiges Gefiihl
beim Betétigen des Bremshebels kann
bedeuten, dass sich Luft im hydrauli-
schen System befindet. Befindet sich
Luft im Hydrauliksystem, lassen Sie das
System von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliiften, bevor Sie mit dem Fahr-
zeug fahren. Luft in der Bremsanlage
verringert die Bremskraft und stellt ein
erhebliches Sicherheitsrisiko dar.
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GAU22273

Bremslichtschalter

1. Hinterrad-Bremslichtschalter

2. Einstellmutter des Hinterrad-Bremslicht-
schalters

Das Bremslicht, das vom FuBbremshebel
und Handbremshebel betatigt wird, muss
kurz bevor die Bremsen greifen aufleuch-
ten. Falls erforderlich, den Hinterrad-
Bremslichtschalter wie folgt einstellen, aber
den Vorderrad-Bremslichtschalter grund-
satzlich von einer Yamaha-Fachwerkstatt
einstellen lassen.

Den Bremslichtschalter festhalten und da-
bei die Einstellmutter des Bremslichtschal-
ters drehen. Um den Einschaltpunkt des
Bremslichts vorzuversetzen, die Einstell-
mutter in Richtung (a) drehen. Um den Ein-
schaltpunkt des Bremslichts zurlickzuver-
setzen, die Einstellmutter in Richtung (b)
drehen.
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GAU22392
Scheibenbremsbelédge des Vor-
der- und Hinterrads priifen
Der Verschlei3 der Scheibenbremsbeléage
vorn und hinten muss in den empfohlenen
Abstédnden gemaf Wartungs- und Schmier-
tabelle geprift werden.

GAU36890

Scheibenbremsbelége vorn

N
1

o_—

1. VerschleiBanzeiger des Bremsbelags

Jeder Vorderrad-Scheibenbremsbelag
weist VerschleiBanzeiger auf, die ein Pri-
fen der Bremsbelége ohne Ausbau erlau-
ben. Zur Priifung des Bremsbelagverschlei-
Bes die Bremse betétigen und die
VerschleiBanzeiger beobachten. Wenn ein
VerschleiBanzeiger die Bremsscheibe fast
bertiihrt, die Scheibenbremsbelége im Satz
von einer Yamaha-Fachwerkstatt austau-
schen lassen.

GAU46291
Scheibenbremsbelége hinten

1. VerschleiBanzeigerille des Bremsbelags

Jeder Hinterrad-Scheibenbremsbelag weist
VerschleiBanzeiger (Nuten) auf, die ein
Prifen der Bremsbelége ohne Ausbau er-
lauben. Zur Prufung des Bremsbelagver-
schleiBes die Nuten prifen. Wenn ein Ver-
schleiBanzeiger fast erscheint, die
Scheibenbremsbelage als ganzen Satz von
einer Yamaha-Fachwerkstatt austauschen
lassen.
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GAU22580

Bremsfliissigkeitsstand prifen

Vorderradbremse

1. Minimalstand-Markierung

Hinterradbremse

1. Minimalstand-Markierung

Bei Bremsfllssigkeitsmangel kann Luft in
die Bremsanlage eindringen und dessen
Funktion beeintrachtigen.
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Vor Fahrtantritt kontrollieren, dass Brems-
flissigkeit bis Uber die Minimalstand-Mar-
kierung reicht, und, falls erforderlich,
Bremsfllssigkeit nachflllen. Ein niedriger
Bremsflussigkeitsstand kénnte darauf hin-
weisen, dass die Bremsbeldge abgenutzt
sind und/oder ein Leck im Bremssystem
vorhanden ist. Ist der BremsflUssigkeits-
stand niedrig, sicherstellen dass die Brems-
belage auf Verschlei3 und das Bremssys-
tem auf Lecks uberpruft wird.
Folgende VorsichtsmaBregeln beachten:
® Beim Ablesen des Flissigkeitsstands
muss der Vorratsbehélter fir Brems-
flussigkeit waagerecht stehen.
® Nur die empfohlene Bremsflissigkeit
verwenden. Andere BremsflUssigkei-
ten kénnen die Dichtungen angreifen,
Lecks verursachen und dadurch die
Bremsfunktion beeintrachtigen.

Empfohlene Bremsfliissigkeit:
DOT 4

@ AusschlieBlich Bremsfllssigkeit glei-
cher Marke und gleichen Typs nach-
fullen. Das Mischen verschiedener
Bremsflussigkeiten kann chemische
Reaktionen hervorrufen, die die
Bremsfunktion beeintrachtigen.

® Darauf achten, dass beim Nachfullen
kein Wasser in den Vorratsbehalter
gelangt. Wasser setzt den Siedepunkt
der BremsflUssigkeit erheblich herab
und kann Dampfblasenbildung verur-
sachen.

® Bremsflussigkeit greift Lack und
Kunststoffteile an. Deshalb vorsichtig
handhaben und verschittete Flissig-
keit sofort abwischen.

® Ein allmé&hliches Absinken des Brems-
flussigkeitsstandes ist mit zunehmen-
dem Verschlei3 der Bremsbel&ge nor-
mal. Jedoch bei plétzlichem Absinken
die Bremsanlage von einer Yamaha-
Fachwerkstatt tiberpriifen lassen.
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GAU22731
Bremsfliissigkeit wechseln
Die BremsflUssigkeit sollte in den empfohle-
nen Abstédnden geméan dem HINWEIS nach
der Wartungs- und Schmiertabelle von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt gewechselt
werden. Zusétzlich sollten die Oldichtungen
der Hauptbremszylinder und der Bremssat-
tel, sowie die Bremsschlduche, in den unten
aufgefiihrten Abstanden gewechselt wer-
den, oder wenn sie beschadigt oder undicht
sind.
o Oldichtungen: Alle zwei Jahre erneu-
ern.
® Bremsschlauche: Alle vier Jahre er-
neuern.
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GAU22760
Antriebsketten-Durchhang
Den Antriebsketten-Durchhang vor jeder
Fahrt priifen und ggf. korrigieren.

GAU22773
Kettendurchhang priifen

1. Das Motorrad auf den Seitenstander
stellen.

HINWEIS
Beim Messen und Regeln des Antriebsket-
ten-Durchhangs darf auf dem Fahrzeug kei-
ne Belastung sein.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten.

Das Motorrad schieben, um die
straffste Stelle der Kette ausfindig zu
machen, und dann den Kettendurch-
hang an dieser Stelle, wie in der Abbil-
dung gezeigt, messen.

Antriebsketten-Durchhang:
30.0-45.0 mm (1.18-1.77 in)

1. Antriebsketten-Durchhang

4. Den Antriebsketten-Durchhang ggf.
folgendermafen korrigieren.

GAU39055

Antriebskettendurchhang einstellen
1. Die Achsmutter und die Kontermutter
auf beiden Seiten der Schwinge lo-
ckern.
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. Einstellschraube des Antriebskettendurch-
hangs

. Kontermutter

. Ausrichtungsmarkierungen

. Achsmutter

. Kettenspanner

2. Zum Straffen der Antriebskette die
Einstellschraube fur den Antriebsket-
tendurchhang auf beiden Seiten der
Schwinge in Richtung (a) drehen. Zum
Lockern der Antriebskette die Einstell-
schraube auf jeder Seite der Schwinge
in Richtung (b) drehen und dann das
Hinterrad nach vorn dricken.
ACHTUNG: Ein nicht angemesse-
ner Antriebskettendurchhang tiber-
lastet den Motor und andere wichti-
ge Teile des Motorrads und kann zu
einem Kettenschlupf oder -riss fiih-



REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

ren. Daher darauf achten, dass der
Kettendurchhang sich immer im
Sollbereich befindet. ccatos71

HINWEIS
Beide Antriebskettenspanner jeweils gleich-
maBig einstellen, damit die Ausrichtung
sich nicht verstellt. Die Markierungen auf
beiden Seiten der Kettenspanner dienen
zum korrekten Ausrichten des Rades. Ende
der Schwinge als Bezugspunkt fur die Mar-
kierungen benutzen.

1. Einstellschraube des Antriebskettendurch-
hangs

2. Kontermutter

3. Die Achsmutter vorschriftsmaBig fest-
ziehen.

Anzugsmoment:
Achsmutter:
110 Nm (11 m-kgf, 80 ft-1bf)

4. Die Einstellschrauben vorschriftsméa-

Big in Richtung (a) festziehen.

Anzugsmoment:
Einstellschraube des Antriebsket-
tendurchhangs:
2.0 Nm (0.20 m-kgf, 1.4 ft-Ibf)

5. Die Kontermuttern vorschriftsmésig
festziehen.

Anzugsmoment:
Kontermutter:
16 Nm (1.6 m-kgdf, 12 ft-Ibf)
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GAU23025
Antriebskette saubern und
schmieren
Die Kette muss gema Wartungs- und
Schmiertabelle gereinigt und geschmiert
werden, um den Verschleif3 gering zu hal-
ten. Dies gilt besonders fiir den Betrieb in
nassen oder staubigen Gegenden. Die An-
triebskette wie folgt warten:

ACHTUNG

Die Antriebskette muss nach der Reini-
gung des Motorrads, nach einer Fahrt im
Regen oder nach einer Fahrt in feuchter
Umgebung geschmiert werden.

GCA10583

1. Die Kette in einem Petroleumbad mit
einer kleinen weichen Biirste reinigen.
ACHTUNG: Um eine Beschadigung
der O-Ringe zu vermeiden, die An-
triebskette nicht mit einem Dampf-
bzw. Hochdruckreiniger oder einem
ungeeigneten Lésungsmittel reini-
gen. (ceaiti21]

2. Die Kette trockenreiben.

3. Die Kette griindlich mit O-Ring-Ketten-
spray schmieren. ACHTUNG: Auf die
Antriebskette kein Motorél oder an-
deres Schmiermittel auftragen, da
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dies Substanzen enthalten kénnte,
die die O-Ringe beschédigen.

[GCA11111]

GAU23093
Bowdenziige priifen und schmie-
ren
Die Funktion aller Bowdenziige und deren
Zustand sollte vor jeder Fahrt kontrolliert
werden und die Zuge und deren Enden ggf.
geschmiert werden. Ist ein Bowdenzug be-
schéadigt oder funktioniert er nicht reibungs-
los, muss er von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrolliert oder ersetzt werden.
WARNUNG! Beschéadigungen der Seil-
zugummantelung kénnen zu innerer
Korrosion filhren und die Seilzugbewe-
gung behindern. Beschéadigte Seilziige
aus Sicherheitsgriinden unverziiglich
erneuern. (gwaio711]

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Ketten- und Seilzug-
schmiermittel oder Motordl
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GAU23113
Gasdrehgriff und Gaszug kon-
trollieren und schmieren
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Gas-
drehgriffs kontrolliert werden. Zuséatzlich
sollte der Gaszug in einer Yamaha-Fach-
werkstatt geman den in der Wartungs- und
Schmiertabelle vorgeschriebenen Abstan-
den geschmiert werden.
Der Gaszug ist mit einer Gummi-Schutz-
manschette ausgestattet. Sicherstellen,
dass die Manschette sicher eingebaut ist.
Auch wenn die Manschette korrekt einge-
baut ist, schiitzt sie den Seilzug nicht voll-
standig vor dem Eindringen von Wasser.
Daher bei der Reinigung des Fahrzeugs
darauf achten, dass kein Wasser direkt auf
die Manschette oder den Seilzug gegossen
wird. Bei Verschmutzung den Seilzug oder
die Manschette mit einem feuchten Tuch
sauberwischen.
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GAU44272

FuBbrems- und Schalthebel prii-
fen und schmieren

FuBbremshebel

Vor Fahrtantritt die Funktion der FuBbrems-
und Schalthebel prifen und ggf. die Dreh-
punkte schmieren.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23142

Handbrems- und Kupplungshe-
bel prifen und schmieren

Handbremshebel

’\/

)

Kupplungshebel

Vor Fahrtantritt die Funktion der Hand-
brems- und Kupplungshebel prifen und
ggf. die Drehpunkte schmieren.
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Empfohlene Schmiermittel:
Handbremshebel:
Silikonfett
Kupplungshebel:
Lithiumseifenfett

GAU23202

Seitensténder priifen und
schmieren

Die Funktion des Seitensténders sollte vor
jeder Fahrt gepruft werden und die Dreh-
punkte und Metall-auf-Metall-Kontaktober-
flachen sollten gegebenenfalls geschmiert
werden.

Falls der Seitenstinder klemmt, diesen
von einer Yamaha-Fachwerkstatt in-
stand setzen lassen. Andernfalls kénnte
der Seitenstédnder den Boden beriihren
und den Fahrer ablenken, was zu einem
moglichen Kontrollverlust fiihren kann.

GWA10731

GAUM1651

Schwingen-Drehpunkte schmie-
ren

Die Schwingen-Drehpunkte missen in ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt in den vorge-
schriebenen Abstadnden geschmiert wer-
den, geman der Tabelle fir regelmaBige
Wartung und Schmierung.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

6-32
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GAU23272
Teleskopgabel priifen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel
mussen folgendermaf3en in den empfohle-
nen Abstdnden geman Wartungs- und
Schmiertabelle geprift werden.

Zustand priifen

Die Standrohre auf Kratzer und andere Be-
schadigungen, die Gabeldichtringe auf OlI-
lecks prifen.

Funktionspriifung

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten. WARNUNG! Um Verlet-
zungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit
es nicht umfallen kann. ewaio7s1)

2. Bei kréftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf
den Lenker mehrmals einfedern und
prufen, ob sie leichtgangig ein- und
ausfedert.

GCA10590

ACHTUNG

Falls die Teleskopgabel nicht gleichma-
Big ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schéaden festgestellt werden, das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt Giberpriifen bzw. reparieren lassen.

6-33

GAU23283
Lenkung priifen
Verschlissene oder lockere Lenkkopflager
stellen eine erhebliche Gefahrdung dar. Da-
rum muss der Zustand der Lenkung folgen-
dermafBen in den empfohlenen Abstanden
geman Wartungs- und Schmiertabelle ge-
praft werden.

1. Den Motor aufbocken, um das Vorder-
rad vom Boden abzuheben. (Weitere
Informationen siehe Seite 6-40.)
WARNUNG! Um Verletzungen zu
vermeiden, das Fahrzeug sicher ab-
stiitzen, damit es nicht umfallen
kann. awators1)

2. Die unteren Enden der Teleskopgabel
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung vor und zurlick zu bewegen.
Ist dabei Spiel spirbar, die Lenkung
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen und reparieren lassen.
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GAU23291

Radlager priifen

/ \
\

Die Vorder- und Hinterradlager muissen in
den empfohlenen Abstédnden geméan War-
tungs- und Schmiertabelle geprift werden.
Falls ein Radlager zu viel Spiel aufweist
oder das Rad nicht leichtgéngig dreht, die
Radlager von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen lassen.

GAU50210

Batterie

1. Batterie
2. Minuspol-Batteriekabel (schwarz)
3. Pluskabel der Batterie (rot)

Die Batterie befindet sich unter dem Fahrer-
sitz. (Siehe Seite 3-20.)

Dieses Modell ist mit einer VRLA-Batterie
(Valve Regulated Lead Acid) ausgestattet.
Die Kontrolle des S&aurestands und das Auf-
flllen von destilliertem Wasser entfallen
deshalb. Die Anschliisse der Batteriekabel
missen jedoch kontrolliert und ggf. festge-
zogen werden.

GWA10760

gen, Haut und Kleidung unter

keinen Umsténden mit Batterieséu-

re in Beriihrung bringen. Im Falle,

dass Batteriesdure mit Haut in Be-

rithrung kommt, fiihren Sie die fol-

genden ERSTE HILFE-MaBnahmen

durch.

» AUBERLICH: Mit reichlich Was-
ser abspiilen.

¢ INNERLICH: GroBe Mengen Was-
ser oder Milch trinken und sofort
einen Arzt rufen.

¢ AUGEN: Mindestens 15 Minuten
lang griindlich mit Wasser spii-
len und sofort einen Arzt aufsu-
chen.

® Die Batterie erzeugt explosives

Wasserstoffgas (Knallgas). Daher

Funken, offene Flammen, brennen-

de Zigaretten und andere Feuer-

quellen von der Batterie fern halten.

Beim Laden der Batterie in ge-

schlossenen Raumen fiir ausrei-

chende Beliiftung sorgen.

® DIES UND BATTERIEN VON KIN-
DERN FERN HALTEN.

@ Die Batterie enthilt giftige Schwe-

felséure, die schwere Veratzungen

hervorrufen kann. Daher beim Um-

gang mit Batterien stets einen ge-

eigneten Augenschutz tragen. Au-
6-34

Batterie aufladen

Bei Entladung die Batterie so bald wie még-
lich von einer Yamaha-Fachwerkstatt aufla-
den lassen. Beachten Sie, dass die Batterie
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sich durch die Zuschaltung elektrischer Ne-
benverbraucher schneller entladt, wenn das

Fahrzeug mit solchen ausgestattet ist.
GCA16521

ACHTUNG

Zum Laden der VRLA-Batterie (Valve Re-
gulated Lead Acid) ist ein spezielles
Konstantspannungs-Ladegeréat nétig.
Bei Verwendung eines herkémmlichen
Ladegerats nimmt die Batterie Schaden.

Batterie lagern

1. Wird das Fahrzeug Uber einen Monat
lang nicht benutzt, die Batterie aus-
bauen, aufladen und an einem kiihlen
und trockenen Ort lagern. ACHTUNG:
Beim Ausbau der Batterie darauf
achten, dass der Schliissel auf
“OFF” gedreht wurde, dann zuerst
das Minuskabel und anschlieBend
das Pluskabel abnehmen. iacatsaoz

2. Beieiner Stilllegung von mehr als zwei
Monaten mindestens einmal im Monat
den Ladezustand der Batterie tber-
prifen und ggf. aufladen.

3. Vor der Montage die Batterie vollstan-
dig aufladen. ACHTUNG: Beim Ein-
bau der Batterie darauf achten,
dass der Schliissel auf “OFF” ge-

dreht wurde, dann zuerst das Plus-
kabel und anschlieBend das Minus-
kabel anschlieBen. scatssao

4. Nach der Montage sicherstellen, dass
die Batteriekabel richtig an die Batte-
rieklemmen angeschlossen sind.

GCA16530
ACHTUNG

Die Batterie immer in aufgeladenem Zu-
stand halten. Die Lagerung einer entla-

denen Batterie kann die Batterie dauer-
haft beschédigen.
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GAU23705
Sicherungen wechseln
Die Hauptsicherung, die Sicherung der
Kraftstoffeinspritzung und der Sicherungs-
kasten 1 befinden sich unter dem Fahrer-
sitz. (Siehe Seite 3-20.)

1. Hauptsicherung

2. Ersatzsicherung fir das Kraftstoff-Einspritz-
system

3. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems
4. Sicherungskasten 1

5. Zusatzsicherung (fir die Uhr und das Weg-
fahrsperren-System)

6. Sicherung des elektronischen Drosselventils
7. Ersatzsicherung

Der Sicherungskasten 2 befindet sich unter
Abdeckung A. (Siehe Seite 6-9.)
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. Sicherungskasten 2

. Linke KUhlerliftersicherung

. Rechte Kuhlerluftersicherung
. Signalanlagensicherung

. Zindungssicherung

. Rucklichtsicherung

. Scheinwerfersicherung

. Ersatzsicherung

0o ~NOO O WOWN =

Eine durchgebrannte Sicherung folgender-
mafen erneuern.

1. Den Ziindschlussel auf “OFF” drehen
und den betroffenen Stromkreis aus-
schalten.

2. Die durchgebrannte Sicherung her-
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgeschriebenen
Amperezahl einsetzen. WARNUNG!
Keine Sicherung mit einer héheren
als der vorgeschriebenen Ampere-
zahl verwenden, um Schaden an

elektrischen Komponenten und ei-
nen moglichen Brand zu vermei-
den. awais1a1]

Vorgeschriebene Sicherungen:

Hauptsicherung:

50.0 A
Sicherung des Kraftstoffeinspritz-
Systems:

15.0A
Sicherung des elektrisches Drossel-
ventils:

75A
Zusatzsicherung:

75A
Kuhlerliftersicherung:

15.0A %2
Zundungssicherung:

15.0 A
Signalanlagensicherung:

10.0 A
Rucklichtsicherung:

75A
Scheinwerfersicherung:

15.0 A

3. Den Ziindschlissel auf “ON” drehen

und den betroffenen Stromkreis ein-
schalten, um zu priifen, ob die von die-
sem Kreis versorgten Verbraucher
funktionieren.
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4. Falls die neue Sicherung sofort wieder
durchbrennt, die elektrische Anlage
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.
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GAU39012
Scheinwerferlampe auswech-
seln
Die Scheinwerfer dieses Modells sind mit
Halogenlampen ausgestattet. Eine durch-
gebrannte Scheinwerferlampe wie folgt
auswechseln.

o

GCA10650

ACHTUNG

Darauf achten, folgende Teile nicht zu

beschéadigen: 1. Den Glasteil der Lampe nicht beriihren. 1. Scheinwerfer-Steckverbinder
® Scheinwerferlampe ) ) .
SchweiB- und Fettspuren auf dem 1. Die Scheinwerferlampe gegen den 3. Den Lampenhalter aushangen und

Glas beeintréchtigen die Leucht- Uhrzeigersinn herausdrehen. dann die durchgebrannte Lampe her-

kraft und Lebensdauer der Lampe. ausnehmen.
Deshalb den Glaskolben der
Scheinwerferlampe nicht mit den
Fingern beriihren. Verunreinigun-
gen der Scheinwerferlampe mit ei-
nem mit Alkohol oder Verdiinner
angefeuchteten Tuch entfernen.

® Streuscheibe
Keinerlei Aufkleber oder Folien an
der Streuscheibe anbringen.

Die vorgeschriebene Lampen-Be- 1. Abdeckung der Scheinwerferlampe
i i i - 1. Halterung der Scheinwerferlampe
zeichnung (Leistung) unbedingt be 2. Den Scheinwerfer-Steckverbinder ab- 9 P
achten. . . . .
ziehen. 4. Eine neue Scheinwerferlampe einset-
zen und mit dem Lampenhalter si-
chern.
5. Den Scheinwerferstecker anschlie-

Ben.
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6. Die Scheinwerferlampe im Uhrzeiger-
sinn eindrehen.

7. Den Scheinwerfer ggf. von einer
Yamaha-Fachwerkstatt einstellen las-
sen.

. GAU24204
Blinkerlampe auswechseln
Die Blinker-Streuscheibe abschrau-

GAU24181

Rucklicht/Bremslicht
Dieses Modell ist mit LED-Rucklicht/Brems- 1.

licht ausgestattet. ben.
Von einer Yamaha-Fachwerkstatt prifen
lassen falls das Rucklicht/Bremslicht nicht
funktioniert.
1. Schraube

2. Die durchgebrannte Lampe hineindri-
cken und gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.

1. Blinkerlampe

6-38
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3. Die neue Lampe in die Fassung hin- K ichenl h L GAU24313
eindriicken und dann im Uhrzeigersinn ennzeichenleuchten-Lampe

bis zum Anschlag drehen. auswechseln
4. Die Streuscheibe festschrauben. 1. Die Kennzeichenleuchte abschrau-
ACHTUNG: Die Schraube nicht ben.

uberméBig anziehen, da sonst die
Streuscheibe brechen kann. ccar1191]

1. Lampe der Kennzeichenbeleuchtung
2. Kennzeichenbeleuchtungsanlage

3. Die durchgebrannte Lampe heraus-

ziehen.
1. Schraube 4. Eine neue Lampe in die Fassung ein-
setzen.
2. Die Fassung der Kennzeichenleuch- 5. Die Fassung (samt Lampe) einsetzen
ten-Lampe (zusammen mit der Lam- und hineindriicken.
pe) herausziehen. 6. Die Kennzeichenleuchte wieder fest-
schrauben.
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GAU44940

Standlicht

1. Standlicht

Dieses Modell ist mit LED-Standlicht ausge-
stattet.

Das Standlicht bei Ausfall von einer
Yamaha-Fachwerkstatt prifen lassen.

GAU24350
Motorrad aufbocken
Da dieses Modell keinen Hauptstander be-
sitzt, sollten beim Ausbau der Rader oder
zum Erledigen von anderen Wartungsarbei-
ten, bei denen das Motorrad sicher und
senkrecht stehen muss, folgende Hinweise
beachtet werden. Vor der Wartungsarbeit
prifen, ob das Motorrad sicher und senk-
recht steht. Es kann nach Bedarf auch eine
stabile Holzkiste unter dem Motor platziert
werden.

Vorderrad warten

1. Entweder hinten einen Motorrad-Mon-
tagestander verwenden oder (falls
nicht zwei solcher Stander zur Verfi-
gung stehen) einen Aufbockstander
aus dem Automobilfachhandel unter
den Rahmen in Nahe des Hinterrads
stellen.

2. Das Fahrzeug mit einem Motorrad-
Montagesténder vorn so abstutzen,
dass das Vorderrad sich frei drehen
|asst.

Hinterrad warten

Das Motorrad so abstltzen, dass das Hin-
terrad sich frei drehen lasst. Dazu entweder
hinten einen Motorrad-Montagesténder ver-

6-40

wenden oder zwei Aufbocksténder unter
den Hauptrahmen oder die Schwingenarme
stellen.
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GAU24360

Vorderrad

GAU33923

Vorderrad ausbauen

GWA10821

Um Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann.

1. Die Vorderachsklemmschrauben, die
Achsschraube und dann die Brems-
sattelschrauben lockern.

\ ///Q
AN
78
v/

AN

1. Vorderachs-Klemmschraube

2. Um das Vorderrad vom Boden abzu-
heben; siehe Seite 6-40.

3. Die Schraube und Mutter des Brems-
schlauchhalters links und rechts ab-
schrauben.

a b~ 0N =

4. Die Bremssattel links und rechts ab-
schrauben.

. Bremsschlauchhalterung

. Schraube und Mutter

. Bremssattel-Befestigungsschraube
. Bremssattel

. Achsschraube

5. Die Achsschraube entfernen, die Rad-
achse von links herausdriicken und
dann das Rad abnehmen.
ACHTUNG: Niemals die Bremse bei
ausgebauten Bremssitteln betti-
gen, da sonst die Bremsbelége her-
ausgedriickt werden. ccatios1
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1. Radachse

GAU33934

Vorderrad einbauen

1.

2.
3.

Das Rad zwischen die Gabelholme
heben.

Die Radachse durchstecken.

Die Achsschraube montieren, dann
das Vorderrad auf den Boden aufset-
zen und dann den Seitenstander her-
unterklappen.

Die Bremssattel anbauen und die Be-
festigungsschrauben mit dem vorge-
schriebenen Anzugsmoment festzie-
hen.
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HINWEIS

Vor dem Montieren der Bremssattel auf die
Bremsscheiben, sicherstellen, dass zwi-
schen den Bremsbelagen ein genligend
groBer Spalt fir die Bremsscheiben vorhan-
den ist.

Anzugsmoment:
Bremssattel-Befestigungsschraube:
35 Nm (3.5 m-kgf, 25 ft-Ibf)

5. Die Bremsschlauchhalter festschrau-
ben.

6. Die Achsschraube vorschriftsméaBig
festziehen.

HINWEIS

Beim Festziehen der Achsschraube die
Radachse mit einem 19 mm Sechskant-
schlissel halten, damit sie sich nicht mit-
dreht.

1. Vorderachs-Klemmschraube A
2. Vorderachs-Klemmschraube B
3. Vorderachs-Klemmschraube C
4. Vorderachs-Klemmschraube D

8. Dann die Klemmschraube B mit dem
vorgeschriebenen Drehmoment fest-
ziehen.

11. Dann die Klemmschraube D mit dem
vorgeschriebenen Drehmoment fest-
ziehen.

Anzugsmoment:
Radachsen-Klemmschraube:
21 Nm (2.1 m-kgf, 15 ft-Ibf)

Anzugsmoment:
Radachsen-Klemmschraube:
21 Nm (2.1 m-kgf, 15 ft-Ibf)

Anzugsmoment:
Achsschraube:
91 Nm (9.1 m-kgf, 66 ft-Ibf)

7. Die Achs-Klemmschraube B, dann die
Klemmschraube A mit dem vorge-
schriebenen Drehmoment festziehen.

9. Mit einem Gummihammer leichte
Schlage auf die AuBBenseite des rech-
ten Gabelbeins ausfiihren, um es auf

das Ende der Radachse auszurichten.

10. Die Achs-Klemmschraube D, dann die
Klemmschraube C mit dem vorge-
schriebenen Drehmoment festziehen.
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12. Mit angezogener Vorderradbremse
mehrmals kréaftig den Lenker nieder-
driicken, um die Teleskopgabel auf
korrekte Funktion zu prifen.
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GAU25080

Hinterrad

GAU44953
Hinterrad ausbauen

Um Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann.

GWA10821

1. Die Achsmutter I6sen.

1. Achsmutter
2. Bremssattel
3. Bremssattelhalterung

2. Das Hinterrad entsprechend dem Ver-
fahren auf Seite 6-40 anheben.

3. Die Achsmutter abschrauben.

4. Die Kontermuttern auf beiden Seiten
der Schwinge vollsténdig lockern.

5. Die Kettenspanner-Einstellschraube in
Richtung (a) drehen, um die Antriebs-
kette zu lockern, so dass sie vom Ket-
tenrad abgenommen werden kann,
und dann das Rad nach vorn driicken.

1. Einstellschraube des Antriebskettendurch-
hangs
2. Kontermutter

6. Die Antriebskette vom Kettenrad ab-
nehmen.
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HINWEIS

@ Falls es schwierig ist die Antriebskette
abzunehmen, zuerst die Radachse
herausnehmen und dann das Rad ge-
nigend anheben, um die Antriebsket-
te vom Kettenrad entfernen zu kdén-
nen.

® Die Antriebskette kann nicht zerlegt
werden.

7. Die Bremssattelhalterung festhalten
und dabei die Radachse herauszie-
hen; anschlieBend das Rad heraus-
nehmen. ACHTUNG: Niemals die
Bremse betéatigen wenn das Rad zu-
sammen mit der Bremsscheibe
ausgebaut wurde, da sonst die
Bremsbelage herausgedriickt wer-
den. ccatio71)

1. Radachse
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GAU39172

Hinterrad einbauen
1. Rad und Bremssattelhalterung ein-
bauen, indem die Radachse von links
eingesetzt wird.

HINWEIS

® Sicherstellen, dass die Feststellein-
richtung an der Bremssattelhalterung
in die Aufnahme der Schwinge einge-
setzt wird.

® Sicherstellen, dass vor dem Einbau
des Rades zwischen den Bremsbela-
gen genltigend Platz vorhanden ist.

3. Die Achsmutter montieren, dann das
Hinterrad auf den Boden aufsetzen
und dann den Seitensténder herunter-
klappen.

4. Den Durchhang der Antriebskette ein-
stellen. (Siehe Seite 6-28.)

5. Die Achsmutter vorschriftsmaBig fest-
ziehen.

7. Die Kontermuttern vorschriftsméaBig
festziehen.

Anzugsmoment:
Kontermutter:
16 Nm (1.6 m-kgf, 12 ft-Ibf)

Anzugsmoment:
Achsmutter:
110 Nm (11 m-kdf, 80 ft-Ibf)

1. Arretierung
2. Aufnahmenut

2. Die Antriebskette auf das Kettenrad
einbauen.

6. Die Einstellschrauben vorschriftsma-
Big in Richtung (b) festziehen.

Anzugsmoment:
Einstellschraube des Antriebsket-
tendurchhangs:
2.0 Nm (0.20 m-kgf, 1.4 ft-Ibf)
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GAU25871
Fehlersuche
Obwohl alle Yamaha-Motorrader vor der
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu St6-
rungen kommen. Zum Beispiel kénnen De-
fekte am Kraftstoff- oder Zindsystem oder
mangelnde Kompression zu Anlassproble-
men und LeistungseinbuBen flhren.
Die nachfolgenden Fehlersuchdiagramme
beschreiben die Vorgénge, die es Ihnen er-
mdglichen, eine einfache und schnelle Kon-
trolle der einzelnen Funktionsbereiche vor-
zunehmen. Reparaturarbeiten an lhrem
Motorrad sollten jedoch unbedingt von einer
Yamaha-Fachwerkstatt ausgefihrt werden,
denn nur diese bietet das Know-how, die
Werkzeuge und die Erfahrung fir eine opti-
male Wartung.
AusschlieBlich Yamaha-Originalersatzteile
verwenden. Ersatzteile anderer Hersteller
mdgen zwar so aussehen wie Yamaha-Tei-
le, bieten aber nur selten die gleiche Quali-
tat und Lebensdauer, was erhdhte Repara-
turkosten zur Folge hat.

Bei Uberpriifung des Kraftstoffsystems
nicht rauchen und sicherstellen, dass
sich kein offenes Feuer oder Funken-
quellen in der Nahe befinden, einschlie-

GWA15141

lich Ziindflammen fur Warmwasserbe-
reiter oder Ofen. Benzin oder
Benzindampfe kdnnen sich leicht ent-
ziinden oder explodieren und dadurch
schwere Augenverletzungen oder Be-
schadigungen verursachen.
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Fehlersuchdiagramme

Startprobleme und mangelnde Motorleistung

1. Kraftstoff

Kraftstoffstand im

Tank prifen. ™
2. Verdichtung
E-Starter betatigen. -
3. Ziindung
Zundkerzen herausnehmen |l
und Elektroden prifen.
4. Batterie

-1

E-Starter betatigen.

Es ist genligend Kraftstoff vorhanden. —| Verdichtung prifen.

GAU42501

Es ist kein Kraftstoff vorhanden. —| Kraftstoff nachfillen.

Der Motor startet nicht.
Verdichtung prufen.

-

Verdichtung OK. Zundung prufen.

Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-

Keine Verdichtung. Fachwerkstatt prifen.

Mit einem trockenen Tuch abwischen und Zindkerzen-
Elektrodenabstand korrigieren, oder Ziindkerzen ersetzen.

Feucht -

(e

E-Starter betatigen.

i

Trocken »| Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prifen.

Der Motor startet nicht. Batterie prifen.

Der Motor dreht sich ziigig. —»| Der Batteriezustand ist gut.

Batterieanschlusse prifen. Batterie,

Der Motor dreht sich nur miihsam. s
falls nétig, laden.
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Der Motor startet nicht. Lassen sie
das Fahrzeug von einer Yamaha-
Fachwerkstatt priifen.
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Motoriiberhitzung

® Niemals den Kiihlerdeckel abnehmen, wenn der Motor und der Kiihler heiB sind. Siedend heiBBe Fliissigkeit und heiBBer
Dampf kénnen unter Druck austreten und ernsthafte Verletzungen verursachen. Immer abwarten, bis der Motor abgekiihit
ist.

® Einen dicken Lappen, wie z. B. ein Handtuch, liber den Kiihlerverschlussdeckel legen und dann den Deckel langsam gegen
den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen, damit der restliche Druck entweichen kann. Wenn kein Zischen mehr zu ver-
nehmen ist, auf den Deckel driicken und gegen den Uhrzeigersinn abschrauben.

GWAT1040

Es gibt ein Lassen Sie das Kuhlsystem von
L ?( —| einer Yamaha-Fachwerkstatt
. T eck. reparieren.
Kihlflussigkeitsstand zu niedrig.
Kuhlanlage auf Lecks absuchen.
Es gibt kein || Kuhlflissigkeit nachfillen.
Kihlflussigkeitsstand im Leck. (Siehe HINWEIS.)

Motor abkihlen lassen. —w={ Vorratsbehélter und im
Kuhler prifen.

A

Motor anlassen. Wenn der Motor wieder Uberhitzt, das
Kuhlflussigkeitsstand ist OK. —®| Kihlsystem in einer Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen und
reparieren lassen.

HINWEIS
Falls die vorgeschriebene Kuhlflissigkeit nicht verfligbar ist, kann notfalls auch Leitungswasser verwendet werden. Dieses aber so bald

wie mdglich durch die vorschriftsmaBige Kuhlflissigkeit ersetzen.
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GAU37833

Vorsicht bei Mattfarben

GCA15192
ACHTUNG

Einige Modelle sind mit mattfarbigen
Bauteilen ausgestattet. Vor der Reini-
gung des Fahrzeugs sollten Sie einen
Yamaha-Fachhéandler beziiglich ver-
wendbarer Reinigungsmittel zu Rate zie-
hen. Werden Biirsten, scharfe Chemika-
lien oder Reinigungsmittel zum Saubern
dieser Bauteile benutzt, kbnnen diese
verkratzt oder beschadigt werden. Auch
Wachs sollte nicht auf mattfarbige Bau-
teile aufgetragen werden.

GAU26023
Pflege
Waéhrend die offene Bauweise einerseits
die attraktive Technologie sichtbar macht,
hat sie andererseits den Nachteil, dass das
Motorrad ungeschitzt ist. Obwohl nur hoch-
wertige Materialien verwendet werden, sind
die Bauteile nicht korrosionssicher. Wah-
rend bei Automobilen beispielsweise ein
korrodierter Auspuff unbeachtet bleibt, fal-
len schon kleine Rostanséatze an der Motor-
rad-Auspuffanlage unangenehm auf. Re-
gelmanBige, richtige Pflege ist nicht nur eine
Bedingung fiir Garantieanspriiche, sondern
lhr Motorrad wird auch besser aussehen,
langer leben und optimale Leistungen er-
bringen.

Vorbereitung fiir die Reinigung

1. Die Schallddmpferéffnung abkihlen
lassen und dann mit einer Plastiktite
abdecken.

2. Sicherstellen, dass alle Kappen und
Abdeckungen, sowie alle elektrischen
Stecker und Anschlussbuchsen, ein-
schlieBlich der Ziindkerzenstecker,
fest sitzen.

3. Auf stark verschmutzte Stellen, die z.
B. durch verkrustetes Motordl verun-
reinigt sind, einen Kaltreiniger mit dem
Pinsel auftragen, aber niemals Kaltrei-
niger auf Dichtungen, Kettenrader, die

7-1

Antriebskette und Radachsen auftra-
gen! Kaltreiniger und Schmutz mit
Wasser abspulen.

Reinigung

ACHTUNG

@ Stark sédurehaltige Radreiniger, be-
sonders an Speichenrédern, ver-
meiden. Werden solche Produkte
fiir schwer zu entfernende Ver-
schmutzungen verwendet, das Rei-
nigungsmittel nicht langer als vor-
geschrieben auf der betroffenen
Stelle lassen. Die behandelten Teile
unbedingt sehr gut mit Wasser spii-
len, sofort abtrocknen und an-
schlieBend mit einem Korrosions-
schutz versehen.

® UnsachgemaéBe Reinigung kann
Plastikteile (wie Verkleidungsteile,
Abdeckungen, Windschutzschei-
ben, Streuscheiben, Instrumenten-
beleuchtung usw.) und die Schall-
dampfer beschéadigen.
AusschlieBlich weiche, saubere Tii-
cher oder Schwamme mit Wasser
verwenden, um Plastikteile zu reini-
gen. Wenn sich die Plastikteile mit
Wasser allein nicht griindlich ge-
nug reinigen lassen, kann ein ver-

GCA11142




PFLEGE UND STILLLEGUNG DES MOTORRADS

diinntes, mildes Reinigungsmittel
zusammen mit Wasser verwendet
werden. Da Reinigungsmittel Plas-
tikteile angreifen kénnen, miissen
alle Reste des Reinigungsmittels
mit sehr viel Wasser abgespililt wer-
den.

Niemals scharfe Chemikalien fir
Plastikteile oder Auspuffanlage ver-
wenden. Niemals folgende Mittel
bzw. einen mit diesen Mitteln ange-
feuchteten Lappen oder Schwamm
benutzen: alkalische oder stark
saurehaltige Reinigungsmittel, L6-
sungsmittel, Benzin, Rostschutz-
oder -entfernungsmittel, Brems-
oder Kiihlflissigkeit, Batteriesaure.
Niemals Hochdruck-Waschanlagen
oder Dampfstrahlreiniger verwen-
den, da diese das Einsickern von
Wasser und damit eine Verschlech-
terung in den folgenden Bereichen
verursachen: Dichtungen (von Ré-
dern, Schwingenlagern, Gabeln
und Bremsen), Ablageféacher, elek-
trische Bestandteile (Stecker, Ver-
bindungen, Instrumente, Schalter
und Lichter), Ent- und Beliiftungs-
schlduche.

® Fir Motorrader, die mit einer Wind-
schutzscheibe ausgestattet sind:
Keine starken Reiniger oder harten
Schwamme verwenden, da sie Teile
abstumpfen oder verkratzen wer-
den. Einige Plastikreinigungsmittel
kdnnten auf der Windschutzschei-
be Kratzer hinterlassen. Das Pro-
dukt an einer nicht im Blickfeld lie-
genden Stelle der
Windschutzscheibe testen, ob es
Scheuerspuren hinterlésst. Ist die
Windschutzscheibe verkratzt, nach
dem Waschen ein Plastikpoliermit-
tel verwenden.

Nach normalem Gebrauch

Schmutz am besten mit warmem Wasser,
einem milden Reinigungsmittel und einem
sauberen, weichen Schwamm lésen, da-
nach grundlich mit sauberem Wasser spu-
len. Schwer zugangliche Stellen mit einer
Zahnbdurste oder Flaschenburste reinigen.
Hartnéckiger Schmutz und Insekten lassen
sich leichter entfernen, wenn zuvor ein nas-
ses Tuch einige Minuten lang auf die ver-
schmutzten Stellen gelegt wird.

Nach Fahrten im Regen, auf Stra3en, die
mit Salz bestreut wurden oder in Kiistenna-
he

Da Meeressalz und Streusalz in Verbin-
dung mit Wasser extrem korrosiv wirken,
fihren Sie bitte nach jeder Fahrt in Regen,
Kustennéhe oder auf gestreuten Stra3en
folgende Schritte durch.

HINWEIS
Im Winter gestreutes Salz kann noch bis in
den Frihling hinein auf StraBen vorhanden
sein.

1. Das Motorrad abkihlen lassen und
dann mit kaltem Wasser und einem
milden Reinigungsmittel abwaschen.
ACHTUNG: Kein warmes Wasser
verwenden, da es die Korrosions-
aktivitat des Salzes erhoht. ccators1)

2. Das Motorrad abtrocknen und ein Kor-
rosionsschutz-Spray auf alle blanken,
verchromten und vernickelten Metallo-
berflachen (aber nicht auf den Titan-
Schalldampfer) aufsprithen, um Korro-
sion zu verhindern.

Titan-Schallddmpfer reinigen

Dieses Modell besitzt einen Titan-Schall-
dampfer, der folgende Spezialpflege erfor-
dert.
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® Verwenden Sie zur Reinigung des Ti-

tan-Schalldampfers nur einen wei-
chen, sauberen Lappen oder
Schwamm mit einem milden Reini-
gungsmittel und Wasser. Falls der
Auspuff jedoch mit einem milden Rei-
nigungsmittel nicht griindlich genug
gereinigt werden kann, durfen auch al-
kalische Reinigungsmittel und eine
weiche Burste benutzt werden.
Verwenden Sie niemals Scheuermittel
oder andere Spezialreiniger, um den
Titan-Schalldampfer zu reinigen, da
sie das Finish der &uBeren Oberflache
des Schalldampfers entfernen.

Selbst kleinste Mengen von 0|, z.B.
von einem verdlten Lappen oder dlige
Fingerabdriicke, hinterlassen Flecken
auf dem Titan-Schalld@mpfer, kdnnen
aber mit einem milden Reinigungsmit-
tel entfernt werden.

Bitte beachten Sie, dass die tempera-
turbedingte Verfarbung des Auspuff-
rohrs, das in den Titan-Schalldampfer
mindet, normal ist und nicht behoben
werden kann.

Nach der Reinigung
. Das Motorrad mit einem Leder oder ei-

nem saugfahigen Tuch trockenwi-
schen.

2. Die Antriebskette sofort trocknen und
schmieren, um Rostansatz zu verhin-
dern.

3. Verwenden Sie zur Pflege von ver-
chromten, Aluminium- und Edelstahl-
Teilen eine Chrompolitur.

4. Alle Metalloberflachen mussen mit ei-
nem Korrosionsschutzspray vor Korro-
sion geschitzt werden, auch wenn sie
verchromt oder vernickelt sind.

5. Verwenden Sie Spriihdl als Universal-
reiniger, um noch vorhandene Rest-
verschmutzungen zu entfernen.

6. Steinschlage und andere kleine Lack-
schaden mit Farblack ausbessern
bzw. mit Klarlack versiegeln.

7. Wachsen Sie alle lackierten Oberfla-
chen.

8. Das Motorrad vollsténdig trocknen las-
sen, bevor es untergestellt oder abge-
deckt wird.

GWA11131

® Gegebenenfalls Bremsscheiben

und -belédge mit Aceton oder einem
handelsiiblichen Bremsenreiniger
sdubern; Reifen mit warmem Was-
ser und einem milden Reinigungs-
mittel abwaschen. Vor Fahrten mit
héheren Geschwindigkeiten die
Bremsleistung und das Fahrverhal-
ten des Motorrads in den Kurven
testen.

Verunreinigungen auf den Bremsen
oder Reifen kann zu Kontrollverlust fiih-
ren.
® Sicherstellen, dass sich weder Ol
noch Wachs auf den Bremsen oder
Reifen befindet.

GCA10800

ACHTUNG
® Wachs und Ol stets sparsam auftra-

gen und jeglichen Uberschuss ab-
wischen.

Niemals Gummi- oder Kunststoff-
teile eindlen bzw. wachsen, son-
dern mit geeigneten Pflegemitteln
behandeln.

Polituren nicht zu haufig einsetzen,
denn diese enthalten Schleifmittel,
die eine diinne Schicht des Lackes
abtragen.

HINWEIS
® Produktempfehlungen erhalten Sie bei

lhrem Yamaha-Héandler.

® Die Scheinwerfer-Streuscheiben kon-

nen beim Waschen, in regnerischem
Wetter oder bei feuchten Klimabedin-
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gungen beschlagen. Durch kurzzeiti- GAU26182 2. Fillen Sie den Kraftstofftank und fu-
ges Einschalten der Scheinwerfer Abstellen gen Sie einen stabilisierenden Zusatz
kann die Feuchtigkeit von der Streu- hinzu (falls erhaltlich), um den Tank
scheibe entfernt werden. Kurzzeitiges Abstellen vor Rostbefall zu schiitzen und eine
Das Motorrad sollte stets kiihl und trocken chemische Verénderung des Kraft-
untergestellt und mit einer luftdurchléssigen stoffs zu verhindern.
Plane abgedeckt werden, um es vor Staub 3. Zum Schutz der Zylinder, Kolbenringe,
zu schiitzen. Achten Sie darauf, dass der etc. vor Korrosion die folgenden
Motor und die Auspuffanlage kiihl sind, be- Schritte ausfiihren:
vor Sie das Motorrad abdecken. rrosts a. Die Ziindkerzenstecker abziehen
und dann die Zindkerzen heraus-
ACHTUNG schrauben.

@ Stellen Sie ein nasses Motorrad nie- b. Je etwa einen Teeldffel Motordl
mals in eine unbeliiftete Garage durch die Kerzenbohrungen einfil-
oder decken es mit einer Plane ab, len.
denn dann bleibt das Wasser auf c. Die Zundkerzenstecker auf die
den Bauteilen stehen, und das kann Zindkerzen aufstecken und dann
Rostbildung zur Folge haben. die Zundkerzen auf den Zylinder-

® Um Korrosion zu verhindern, feuch- kopf legen, sodass die Elektroden
te Keller, Stélle (Anwesenheit von Masseverbindung haben. (Damit
Ammoniak) und Bereiche, in denen wird im néchsten Schritt die Fun-
starke Chemikalien gelagert wer- kenbildung begrenzt.)
den, vermeiden. d. Den Motor einige Male mit dem

Anlasser durchdrehen. (Dqgjurch
wird die Zylinderwand mit Ol be-

Stilllegung x
. 7 netzt.) WARNUNG! Um Bescha-
Mochten Sie Ihr Motorrad mehrere Monate digungen und Verletzungen

stilllegen, sollten folgende Schutzvorkeh- durch Funken zu vermeiden,

rungen getroffgn werden: . . beim Durchdrehen des Motors
1. Folgen Sie allen Anweisungen im Ab-

schnitt “Pflege” in diesem Kapitel.
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sicherstellen, dass die Ziindker-
zenelektroden geerdet sind.
[GWA10951]

e. Die Zindkerzenstecker von den
Zindkerzen abziehen, die Zind-
kerzen einschrauben und die
Zundkerzenstecker wieder auf die
Zindkerzen aufsetzen.

. Sémtliche Seilziige sowie alle Hebel-

und Sténder-Drehpunkte 6len.

. Den Luftdruck der Reifen kontrollieren

und ggf. korrigieren. Anschlie3end das
Motorrad so aufbocken, dass beide
Rader tber dem Boden schweben.
Anderenfalls jeden Monat die Rader
etwas verdrehen, damit die Reifen
nicht sténdig an derselben Stelle auf-
liegen und dadurch beschédigt wer-
den.

. Den Schalldampfer mit Plastiktlten so

abdecken, dass keine Feuchtigkeit
eindringen kann.

. Die Batterie ausbauen und vollsténdig

aufladen. Die Batterie an einem kih-
len, trockenen Ort lagern und einmal
pro Monat aufladen. Die Batterie nicht
an einem UbermaBig kalten oder war-
men Ort [unter 0 °C (30 °F) oder Uber
30 °C (90 °F)] lagern. N&here Anga-
ben zum Lagern der Batterie siehe
Seite 6-34.

HINWEIS

Notwendige Reparaturen vor der Stilllegung
des Motorrads ausflhren.
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TECHNISCHE DATEN

Abmessungen:
Gesamtlange:
2040 mm (80.3 in)
Gesamtbreite:
705 mm (27.8 in)
Gesamthoéhe:
1100 mm (43.3 in)
Sitzhéhe:
850 mm (33.5 in)
Radstand:
1380 mm (54.3 in)
Bodenfreiheit:
130 mm (5.12'in)
Mindest-Wendekreis:
3600 mm (141.7 in)
Gewicht:
Mit Ol und Kraftstoff:
189 kg (417 Ib)
Motor:
Bauart:
Flussigkeitsgekihlter 4-Takt-Motor, DOHC
Zylinderanordnung:
4-Zylinder-Reihe, nach vorn geneigt
Hubraum:
599 cm?
Bohrung x Hub:
67.0 x 42.5 mm (2.64 x 1.67 in)
Verdichtungsverhéltnis:
13.10 :1
Startsystem:
Elektrostarter
Schmiersystem:
Nasssumpfschmierung

Motorél:
Empfohlene Marke:
YAMALUBE
Sorte (Viskositat):
SAE 10W-40, 10W-50, 15W-40, 20W-40
oder 20W-50

0 10 30 50 70 90 110130 °F
[ e e e T R N

'SAE 10W-40;

© SAE 10W-50

SAE 15W-40
H H H
{SAE 20W-40

—éo —1|0 (I) 1IO 2|0 3|0 4IO 5|0 ‘C
Empfohlene Motordlqualitat:
API Service, Sorte SG oder héher/JASO
MA
Motordél-Fullmenge:
Ohne Wechsel der Offilterpatrone:
2.40L (2.54 US gt, 2.11 Imp.qt)
Mit Wechsel der Olffilterpatrone:
2.60L (2.75 US qt, 2.29 Imp.qt)
Kiihlsystem:
Fassungsvermdégen des Kuhlflussigkeits-
Ausgleichsbehalters (bis zur Maximalstand-
Markierung):
0.25L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)
Fassungsvermdgen des Kuhlers
(einschlieBlich aller Kanéle):
2.30 L (2.43 US qt, 2.02 Imp.qt)
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Luftfilter:
Luftfiltereinsatz:
Olbeschichteter Papiereinsatz
Kraftstoff:
Empfohlener Kraftstoff:
AusschlieBlich bleifreies Superbenzin
Tankvolumen (Gesamtinhalt):
17.3 L (4.57 US gal, 3.81 Imp.gal)
Davon Reserve:
3.5 L (0.92 US gal, 0.77 Imp.gal)
Kraftstoff-Einspritzung:
Drosselklappengehé&use:
Kennzeichnung:
1351 00
Ziindkerze(n):
Hersteller/Modell:
NGK/CR10EK
Zundkerzen-Elektrodenabstand:
0.6-0.7 mm (0.024-0.028 in)
Kupplung:
Kupplungsbauart:
Mehrscheiben-Olbadkupplung
Kraftiibertragung:
Primé&runtersetzungsgetriebe:
Stirnrader
Primé&runtersetzungsverhéltnis:
85/41 (2.073)
Sekundaruntersetzungsgetriebe:
Kette
Sekundaruntersetzungsverhaltnis:
45/16 (2.813)
Getriebeart:
klauengeschaltetes 6-Gang-Getriebe
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Getriebebetatigung:
FuBbedienung (links)
Getriebeabstufung:
1. Gang:
31/12 (2.583)
2. Gang:
32/16 (2.000)
3. Gang:
30/18 (1.667)
4. Gang:
26/18 (1.444)
5. Gang:
27/21 (1.286)
6. Gang:
23/20 (1.150)
Fahrgestell:
Rahmenbauart:
unten offener Zentralrohrrahmen
Lenkkopfwinkel:
24.00 Grad
Nachlauf:
97.0 mm (3.82in)
Vorderreifen:
Ausfihrung:
Schlauchlos-Reifen
Dimension:
120/70 ZR17M/C (58W)
Hersteller/Typ:
BRIDGESTONE/BTO16F F
Hersteller/Typ:
DUNLOP/Qualifier PT M
Hinterreifen:
Ausfiihrung:
Schlauchlos-Reifen

Dimension:
180/55 ZR17M/C (73W)
Hersteller/Typ:
BRIDGESTONE/BT016R F
Hersteller/Typ:
DUNLOP/Qualifier PT M
Zuladung:
Max. Gesamtzuladung:
186 kg (410 Ib)
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer,
Gepéck und Zubehor)
Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen):
Zuladungsbedingung:
0-90 kg (0—198 Ib)
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
Zuladungsbedingung:
90-186 kg (198—410 Ib)
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cmz, 42 psi)
Rennen:
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
Vorderrad:
Rad-Bauart:
Gussrad
FelgengréBe:
17M/C x MT3.50
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Hinterrad:
Rad-Bauart:
Gussrad
FelgengroBe:
17M/C x MT5.50
Vorderradbremse:
Bauart:
Doppelscheibenbremse
Betatigung:
Handbedienung (rechts)
Empfohlene Flussigkeit:
DOT 4
Hinterradbremse:
Bauart:
Einzelscheibenbremse
Betatigung:
FuBbedienung (rechts)
Empfohlene Flussigkeit:
DOT 4
Vorderrad-Federung:
Bauart:
Teleskopgabel
Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft
Federweg:
115.0 mm (4.53 in)
Hinterrad-Federung:
Bauart:
Schwinge (Gelenkaufhéangung)
Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft,
gasdruckunterstutzt
Federweg:
120.0 mm (4.72in)
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Elektrische Anlage:
Zundsystem:
TCI
Lichtmaschine:
Drehstromgenerator mit Permanentmagnet
Batterie:
Typ:
YTZ10S
Spannung, Kapazitat:
12V, 8.6 Ah
Scheinwerfer:
Lampenart:
Halogenlampe
Lampenspannung, Watt x Anzahl:
Scheinwerfer:
12V,55 W x 2
Rucklicht/Bremslicht:
LED
Blinklicht vorn:
12V,10.0 Wx 2
Blinklicht hinten:
12V,10.0 Wx 2
Standlicht vorn:
LED
Kennzeichenbeleuchtung:
12V,5.0 W x 1
Instrumentenbeleuchtung:
LED
Leerlauf-Kontrollleuchte:
LED
Fernlicht-Kontrollleuchte:
LED
Olstand-Warnleuchte:
LED

Blinker-Kontrollleuchte:
LED
Reserve-Warnleuchte:
LED
Kuhlflissigkeitstemperatur-Warnleuchte:
LED
Motorstérungs-Warnleuchte:
LED
Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems:
LED
Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte:
LED
Sicherungen:
Hauptsicherung:
50.0 A
Scheinwerfersicherung:
15.0A
Rucklichtsicherung:
75A
Signalanlagensicherung:
10.0A
Zundungssicherung:
15.0A
Kuhlerliftersicherung:
15.0A %2

Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems:

15.0A
Zusatzsicherung:
75A

Sicherung des elektrisches Drosselventils:

75A



KUNDENINFORMATION

. GAU26400
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

GAU48611
Identifizierungshnummern
Bitte Ubertragen Sie die Fahrzeug-ldentifi-
zierungsnummern sowie die Modellcode-
Plakette in die daflr vorgesehenen Felder,
da diese fir die Bestellung von Ersatzteilen
und -schlisseln bei Yamaha-Handlern so-
wie bei einer Diebstahimeldung bendtigt
werden.
FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER:

1. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ist
am Lenkkopfrohr eingeschlagen. Tragen
Sie diese Nummer in das entsprechende

MODELLCODE-PLAKETTE:

Feld ein.

O HINWEIS

® Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer dient
zur ldentifizierung ihres Motorrads, und wird

von der Zulassungsbehdrde registriert.

9-1

GAU26520

Modellcode-Plakette

1. Modellcode-Plakette

Die Modellcode-Plakette ist auf dem Rah-
men unter dem Beifahrersitz angebracht.
(Siehe Seite 3-20.) Ubertragen Sie Informa-
tionen auf dieser Plakette in die vorgesehe-
nen Felder. Diese Informationen benétigen
Sie zur Ersatzteil-Bestellung bei Ihrem
Yamaha-Handler.



A
Abblendschalter..........ccoocoerveiiiennns 3-14
AbStellen ... 7-4
Antriebsketten-Durchhang.................... 6-28
Antriebskette, sdubern und
SChMIeren.........cooveveeieeeceee e 6-29
Anzeigeleuchte des
Wegfahrsperren-Systems..................... 3-7
B
Batterie ......ooveveeee e 6-34
Blinker-Kontrollleuchten..... e 3-4
Blinkerlampe, auswechseln................... 6-38
Blinkerschalter ..o 3-14
Bordwerkzeug..........cccoeviiiiiiiiiniicees 6-2
Bowdenziige, prifen und schmieren .... 6-30
BremsflUssigkeitsstand, prifen............. 6-26
BremsflUssigkeit, wechseln .
Bremslichtschalter...........ccccocceeiiieeenee
D
Diebstahlanlage (Sonderzubehdr)........ 3-14
E
Einfahrvorschriften..........ccccooveniniennn. 5-3
EXUP-System........cccceeivenienninniece 3-28
F
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer.......... 9-1
Federbein, einstellen .....................
Fehlersuchdiagramme.....
Fehlersuche.................... .
Fernlicht-Kontrollleuchte..............cc.ccec....
FuBbremshebel ............ccccceiiiiniiieens
FuBbrems- und Schalthebel, prifen
und SChMiereN.........ccoveevvereereee e 6-31
FuBschalthebel...........ccccriiiiiiiinis 3-16

G
Gasdrehgriff und Gaszug, kontrollieren
und SChMIBreN .......ccccevveveeeeirieerieeenne 6-30
H
Handbremshebel...........cccoieiiiiinnnnn. 3-16
Handbrems- und Kupplungshebel,
prifen und schmieren .........ccccoeeeveeene 6-31
Helmhalte-Drahtseil.........ccocceerveennnnnee. 3-21
Hinterrad ..............
Hupenschalter ...
|
Identifizierungsnummern......................... 9-1
K
Katalysatoren .........cccocoveveiieininecnnnnen, 3-19
Kennzeichenleuchten-Lampe,
auswechseln ..o, 6-39
Kontroll- und Warnleuchten... .3-4
Kraftstoff ... 3-18

Kraftstofftank-Bellftungsschlauch/
Uberlaufschlauch .............ccccviveveennen.
Kraftstoff, Tipps zum Sparen.

KUhIflissigkeit .......cccoveereinieeiiecieeen 6-17
Kuhlflissigkeitstemperatur-
Warnleuchte........ccooiueiiiieiiiieeieeee 3-5
Kupplungshebel ..........cccccoeveeennnn. ...3-15
Kupplungshebel-Spiel, einstellen.......... 6-24
L
Lage der Teile ......ccoovieiiiiiiiiiciicee 2-1
Leerlaufdrehzahl, prifen.........cccc........ 6-21
Leerlauf-Kontrollleuchte ............ccccccueeee. 3-4
Lenkerarmaturen .
Lenkung, prafen .........ccccceeveenienneennenne
Lichthupenschalter............ccccccoininniine 3-14
Luftfiltereinsatz........ccocceeiniiiiiieen, 6-20

M
Modellcode-Plakette ..........cccceeeeeeinnneens
Motor anlassen ........ccccevevviieeeeeeinciieees
Motordl und Olffilterpatrone
Motorrad aufbocken...........ccccvveeeeennnns
Motorstoppschalter ..........cccccveveeeinnnnes
Motorstérungs-Warnleuchte .... .
Multifunktionsmesser-Einheit..................
(0]
Olstand-Warnleuchte .............ccccoeuenene.. 3-4
P
Parken ......ooooeeieoiiiieeee e 5-4
Pflege. ..o 7-1
R
[ R = Lo 1= SO UPUPR 6-24
Radlager, prifen.. 6-34
Reifen .....c.ccccue... ...6-22
Reserve-Warnleuchte .........cccceeieennines 3-4
Rucklicht/Bremslicht .........cccccooveviieennes 6-38
Ruckspiegel ......ccccoveveeiiieeiiieeeieeeee 3-22
S
Schalten......cccccoeeecieeeeiceceee,

Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte
Scheibenbremsbelage des

Vorder- und Hinterrads, prufen........... 6-26
Scheinwerferlampe, auswechseln ........ 6-37
Schwingen-Drehpunkte, schmieren...... 6-32
Seitenstander........ccocoviiiiniiiiieee 3-28
Seitenstander, prifen und schmieren... 6-32
Sicherheitsinformationen ...............ccc...... 1-1

Sicherungen, wechseln
SItZbANK ...

Spanngurt-Halterungen ...........c.cc......... 3-27
Spiel des Gasdrehgriffs, prifen ............ 6-21




INDEX

Spiel des Handbremshebels,

[0} (=Y o R 6-25
Standlicht ..o, 6-40
Starterschalter.................... .3-15
System der Wegfahrsperre...........c.cec.... 3-1

T
Tankverschluss..........cccoecieeiiiiiiiieens 3-17
Technische Daten........... ..8-1
Teleskopgabel, einstellen .3-22
Teleskopgabel, prifen ..........ccccceeveennee 6-33
\'
Ventilspiel......ooovceeeeeieeeeee e, 6-21
Verkleidungsteile und Abdeckungen,

abnehmen und montieren..................... 6-9
Vorderrad......ccocoveeveeenneee e 6-41
Vorsicht bei Mattfarben............cccocoeeeeee 7-1

w
Warnblinkschalter ............cccceeieenne 3-15
Wartung, Abgas-Kontrollsystem ............. 6-3

Wartung und Schmierung, regelméBig ... 6-5
Z

Zindkerzen, prifen.......cccceeeceeevceieeens 6-13
Zind-/Lenkschloss........cccccveecveeeiienenenns 3-2

Zindunterbrechungs- u.
Anlasssperrschalter-System............... 3-29






& YAMAHA

YAMAHA MOTOR CO.,, LTD.
AUF RECYCLINGPAPIER GEDRUCKT PRINTED IN JAPAN
2010.06-0.7x1 CR
(@)



	VORWORT
	KENNZEICHNUNG WICHTIGER HINWEISE
	INHALT
	SICHERHEITSINFORMATIONEN
	BESCHREIBUNG
	Linke Seitenansicht
	Rechte Seitenansicht
	Bedienungselemente und Instrumente

	ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION
	System der Wegfahrsperre
	Zünd-/Lenkschloss
	Kontroll- und Warnleuchten
	Multifunktionsmesser-Einheit
	Diebstahlanlage (Sonderzubehör)
	Lenkerarmaturen
	Kupplungshebel
	Fußschalthebel
	Handbremshebel
	Fußbremshebel
	Tankverschluss
	Kraftstoff
	Kraftstofftank-Belüftungsschlauch/Überlaufschlauch
	Katalysatoren
	Sitzbank
	Helmhalte-Drahtseil
	Rückspiegel
	Teleskopgabel einstellen
	Federbein einstellen
	Spanngurt-Halterungen
	EXUP-System
	Seitenständer
	Zündunterbrechungs- u. Anlasssperrschalter-System

	ZU IHRER SICHERHEIT – ROUTINEKONTROLLE VOR FAHRTBEGINN
	WICHTIGE FAHR- UND BEDIENUNGSHINWEISE
	Motor anlassen
	Schalten
	Tipps zum Kraftstoffsparen
	Einfahrvorschriften
	Parken

	REGELMÄSSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG
	Bordwerkzeug
	Tabelle für regelmäßige Wartung des Abgas-Kontrollsystems
	Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
	Verkleidungsteile und Abdeckungen abnehmen und montieren
	Zündkerzen prüfen
	Motoröl und Ölfilterpatrone
	Kühlflüssigkeit
	Luftfiltereinsatz
	Leerlaufdrehzahl prüfen
	Spiel des Gasdrehgriffs prüfen
	Ventilspiel
	Reifen
	Gussräder
	Kupplungshebel-Spiel einstellen
	Spiel des Handbremshebels prüfen
	Bremslichtschalter
	Scheibenbremsbeläge des Vorder- und Hinterrads prüfen
	Bremsflüssigkeitsstand prüfen
	Bremsflüssigkeit wechseln
	Antriebsketten-Durchhang
	Antriebskette säubern und schmieren
	Bowdenzüge prüfen und schmieren
	Gasdrehgriff und Gaszug kontrollieren und schmieren
	Fußbrems- und Schalthebel prüfen und schmieren
	Handbrems- und Kupplungshebel prüfen und schmieren
	Seitenständer prüfen und schmieren
	Schwingen-Drehpunkte schmieren
	Teleskopgabel prüfen
	Lenkung prüfen
	Radlager prüfen
	Batterie
	Sicherungen wechseln
	Scheinwerferlampe auswechseln
	Rücklicht/Bremslicht
	Blinkerlampe auswechseln
	Kennzeichenleuchten-Lampe auswechseln
	Standlicht
	Motorrad aufbocken
	Vorderrad
	Hinterrad
	Fehlersuche
	Fehlersuchdiagramme

	PFLEGE UND STILLLEGUNG DES MOTORRADS
	Vorsicht bei Mattfarben
	Pflege
	Abstellen

	TECHNISCHE DATEN
	KUNDENINFORMATION
	Identifizierungsnummern


